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Badiſches

Landwirtſchaftices
N. JJ. Herausgegeben vom Badiſchen Landwirtſchaftlichen Verein.

A. Jahrgang Organ des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins, des Vereins Gadiſcher Pflanzen⸗
züchter e. V. und des Landesverbands für Zucht und Prüfung des badiſchen Pferdes e. B.

Karlsruhe,
A. Auguſt 1926

N
Schriftleitung: Gutsbeſitzer Aug. Wachs, Präſident des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins, Karlsruhe . — Die Mitglieder des Landwirtſchaftlichen Vereins,
erhalten das Wochenblatt bezugsgeldfrei. — Bezugspreis für Nichtmitglieder monatlich 40 Pfennig . — Mitteilungen und Einſendungen für die Schrift⸗
leitung ſind an den Badiſchen Landw. Verein, Karlsruhe i. B., Baumeiſterſtr. 2 zu richten . Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr. 2125. — Annahmeſtelle für Anzeigen
G. Braun G. m. b. H. (vorm. G. Braunſche Hofbuchdruckerei u. Verlag), Karlsruhe , Karlfriedrichſtraße 14. Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr. 992. Erfüllungsort Karlsruhe .
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Die nächſte Nummer des Bad. Landw. Wochenblattes
wird als Kalk-Gonder- Hummer erſcheinen.

Bekanntmachung . Karlsruhe, 15. Auguſt 1926.
Die Vereinsdirektionen , Vertrauensmänner und Mitglieder werden auf die nachſtehende Saatgutliſte für Herbſtſaatgetreide

aufmerkſam gemacht. Es handelt ſich ausſchließlich um Originalſaatgut und anerkanntes Saatgut, für das wir jede Garantie
bezüglich Reinheit und Keimfähigkeit ſowie Sortenechtheit übernehmen.

Lieferung erfolgt in jeder gewünſchten Menge in unſern neuen Säcken, welche wir zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnen.
Die Preiſe richten ſich nach den jeweiligen Börſenpreiſen , Mannheimer Notierung, wozu noch Saatzuſchläge kommen, welche ſich je
nach Art, Sorte und Abſaat zwiſchen 25—30 % bewegen, ſo daß z. B. heute ein Zentner Saatroggen ſich auf ungefähr 13 Mk. ab
Züchterſtation ſtellen würde.

Unſere Erfahrungen berechtigen uns zu der Mahnung: beſtellt frühzeitig!.
ant Saatgutliſte für Herbſtſaaten 1926
IItesserif

Anſprüche an Bodenverhältniſſe, Dünger⸗Sorte Sortenbeſchreibung bedürfnis , beſondere Eigenſchaften
Nicht empfehlenswert für

l. Roggen
Lochows Petkuſer Winterroggen

Orig. und 1. Abſaat

Jägers nordd. Champagner W.⸗R.
Orig. und 1. Abſaat

Il. Weizen
Hohenwettersbacher begrannter

Dickkopfweizen
Orig. und 1. Abſaat

Orig. Francks Dickkopf⸗Weizen
D.⸗L.⸗G. Hochzucht

Orig. Francks Straßenheimer Land⸗
weizen, D.⸗L.⸗G. Hochzucht

Orig. Rieggers Schwarzwälder
glatter Brannweizen

Orig. Roter begrannter Breisgauer
Landweizen

Orig. Glatter Breisgauer Land⸗
weizen

Orig. Gomers Dickkopfweizen

E — — — —

Dichtährig, kräftiger Halm, verbreitetſte
und beliebteſte Roggenſorte

Großes Korn, mittellanger Halm, ſehr
widerſtandsfähig, gute Erträge

a) Badiſche
Lager⸗ und winterfeſt , kräftiger kurzer

Halm und kräftige Ahre, frühreif, ge⸗
eignet zum Gemengbau. Froſtſicher

Weißſpelzig, winter⸗ und lagerfeſt. Hohe
Erträge

Kurze Wachstumszeit , ertragreich und
ertragſicher

Hoher Korn⸗ und Strohertrag, glaſiges
Korn, braunſpelzig

Widerſtandsfähig und frohwüchſig, gute,
ſichere Erträge , beſtes Mahlkorn, gibt
viel Stroh

Gute Erträge, ſtarkes Stroh, lagerfeſt
und geſund, braunſpelzig

Dichtährig und weißſpelzig, liefert hohe
Korn⸗ und Stroherträge

Gedeiht auf allen Bodenarten , neigt
nicht zum Körnerausfall, iſt winter⸗
und lagerfeſt

Eignet ſich mehr für leichten Boden und
trockene Lagen, da er ſich ſehr früh
entwickelt und dadurch die Winter⸗
feuchte gut ausnutzt

Züchtungen
Für gute und mittlere Böden in gün⸗

ſtigen klimatiſchen Verhältniſſen; nützt
ſtärkſte Düngungen aus

Für gute Böden mit mildem Klima

Anſpruchslos an Boden und Klima;
Rheinebene, Odenwald, Vorberge des
Schwarzwaldes , Bodenſeegegend

Beſte Züchtung für höhere Lagen und
rauheres Klima

Nur für ärmere, trockene Böden, Rhein⸗
ebene und ähnliche Verhältniſſe

Für mittlere Böden und Klima

Verlangt gute bis mittlere Böden und
mittleres Klima

Sehr trockene arme Sand⸗
böden und Lagen, die im
Frühjahr ſtark auffrieren

Für die Ausnutzung beſter
Kulturverhältniſſe ſcheint
er weniger geeignet

Für geringe Lagen und
nährſtoffarme Böden
nicht geeignet

Für mittlere, geringere Wei⸗
zenböden u. rauh. Lagen
weniger zu empfehlen

Nur für gute Weizenböden

Für erſtklaſſige Böden in
ausgeſprochen mildem
Klima nicht geeignet

Für gute Weizenböden nicht
zu empfehlen

Für ganz gute und ſehr
geringe Weizenlagen we⸗
niger geeignet

Für geringe, höhere Lagen
nicht empfehlenswert
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Sorte Sortenbeſchreibung Auſprüche an Bodenverhältniſſe , Dünger⸗
bedürfnis , beſondere Eigenſchaften Nicht empfehlenswert für

Ackermanns brauner Dickkopf
Orig. und 1. Abſaat

Strohertrag
Ackermanns Braunweizen

Bayernkönig, Orig. u. 1. Abſaat gute Erträge und reichlich Stroh

Strubes Dickkopf⸗Weizen
Orig. und 1. Abſaat

fähigkeit und Lagerfeſtigkeit

Orig. Rimpaus Dickkopf⸗Weizen

Orig. Rimpaus früher Baſtard Winter- und lagerfeſt, frühreifend

Kraffts verbeſſerter Siegerländer Ertragreich und ſicher
Landweizen, Orig. u. 1. Abſaat

IIl. Wintergerſte
ſpätreifend

Orig. Breisgauer Wintergerſte Vierzeilig, ertragreich, frühreif ,
Futtergerſte

Eckendorfer Mammuth Winter⸗ Winterfeſt, ſehr früh reif
gerſte , Orig. und 1. Abſaat

Friedrichswerter Bergwintergerſte ] Mittel frühreif, kurzer Halm, winter⸗ u.
lagerfeſt, reiche Erträge, gut im KornOrig. und 1. Abſaat

W. Spelz Dinkel)
Orig. Müller⸗Gaiberg braunſpelzig

Roter Tiroler , Originalſaat

b) Außſerbadiſche Züchtungen
Frühreifende Sorte mit braunem Korn, Winterfeſt, anſpruchslos, für gute Weizen⸗ Nicht geeignet für ſehr guteunbegrannte Ahre, guter Korn⸗ und

a) Badiſche Züchtungen
Orig. Stotz Salemer Wintergerſte] Hohe Korn⸗ und Stroherträge , lagerfeſt,

gute

b) Auſterbadiſche Züchtungen

a) Badiſche Züchtungen

b) Aufferbadiſche Züchtungen
Gute Sorte für alle Dinkelbaugebiete

böden ſehr zu empfehlen Weizenböden und fürarme leichtere Böden

Unbegrannte, winterfeſteSorte, frühreif, Gedeiht auf allen Bodenarten, beſonders [Für ſehr gute Weizenlagenfür mittlere Böden zu empfehlen eignet er ſich weniger gut,da zu leicht lagernd

Unbegrannt, weißſpelzig, kräftiger Bau [ Beſte Weizenböden und lagen. Ver⸗ Für mittlere geringere Wei⸗
von Halm und Ahre, ſehr ſtarkes Be⸗
ſtockungsvermögen, höchſte Ertrags⸗

langt reichliche und leicht aufnehmbare genböden und ranhere
Nährſtoffe Lagen weniger zu

empfehlen

Ertragreich, mäßig winterfeſt, lagerfeſt] Mildes Klima, gute Weizenböden, See⸗ Ebenſo
gegend

Mittlere geringere Böden, klimatiſche] Auf ausgeſprochen guten
Verhältniſſe , Rheinebene. Verträgt Weizenlagen laſſe man
Trockenheit ihn weg

Anſpruchslos an Boden und Klima, ] Ebenſo
Rheinebene, Odenwald, Bauland, mitt⸗
lere Lagen des Schwarzwaldes

Für mittlere und gute Böden in feuchter [Nicht geeignet für trockene,
Lage. Sehr empfehlenswert ſehr arme Böden

Beanſprucht mittlere Verhältniſſe

Geeignet für mittlere und beſſere Böden

Mittlere Böden, nützt gute Düngung be- Die hier genanntenGerſten⸗
ſonders gut aus. Auch für höhere ſorten können dort gebaut
und rauhere Lagen zu empfehlen. werden,wo Wintergerſten⸗

bau überhauptmöglich

Der Bad. Landw. Verein iſt beſtrebt, den Landwirten nur ganz vorzügliche , einwandfreie Saatware zu vermitteln. Der Umſtand, daß nur
ſolche Saaten vermittelt werden, die auf Grund von Feldbeſichtigungen anerkannt ſind, bürgt beſſer als jede andere Empfehlung für die Güte der
Ware. Die angeführten Sorten werden , wenn ſie auf Grund unſerer Angaben nach ihren Eigenſchaften ausgewählt werden , gut einſchlagen. Welch
hohe Bedeutung dem Saatgutwechſel und der Auswahl von guter Saatware zur Erzielung von Höchſterträgen zukommt, darf als allgemein bekannt
angenommen werden. Wer Saatgut beſtellen will, richte an uns eine Poſtkarte, auf der Sorte und Menge, ſowie die genaue Adreſſe des Beſtellers
angegeben ſind; alles weitere wird von uns beſorgt. Auf Wunſch wird ein Beizmittel der Saatgutſendung beigegeben. Sofern fertig gebeiztesSaatgut zur Ablieferung kommt, wird dies auf dem Frachtbrief bzw. der Rechnung vermerkt . Etwaige Beanſtandungen müſſen nach den im Saat⸗
guthandel allgemein üblichen Beſtimmungen vor der Ausſaat geltend gemacht werden . 8

Bad. Landw. Verein, Karlsruhe, Baumeiſterſtraße 2.

Bebauntmachungder Laudtwirtſchafts kammer
Kreiszuchtziegenmarkt in Dinglingen . Die Badiſche Landwirtſchafts⸗

kammer veranſtaltet am Dienstag, den 24. Auguſt 1926 in Dinglingen
mit Unterſtützung des Kreiſes Offenburg und der Gemeinde Dinglingen
einen Kreiszuchtziegenmarkt mit Preiszuerkennung. Auf dieſem Markt
werden Zuchtziegen und Zuchtböcke, ſowie Lämmer der Ziegenzuchtge⸗
noſſenſchaften des Kreiſes Offenburg, die der Landwirtſchaftskammer
angeſchloſſen ſind und nach deren Richtlinien planmäßig züchten , aufge⸗
trieben. Es kommen nur Tiere der weißen hornloſen Saanenraſſe zum
Verkauf. Grundſätzlich dürfen nur Tiere auf dem Markt verkauft wer⸗
den, die durch Tätowierung im Ohr gekennzeichnet ſind. Das gilt ins⸗
beſondere für die Bock⸗ und Ziegenlämmer . Der Auftrieb beginnt um

6,30 Uhr vormittags und muß um 8 Uhr beendigt ſein. Der Markt wird
um 759 Uhr eröffnet und um 5212 Uhr mittags geſchloſſen. a

Gemeinden und Genoſſenſchaften, ſowie auch Einzelzüchtern iſt hier
Gelegenheit geboten, raſſenreine Zuchtböcke und milchergiebige zucht⸗
taugliche Ziegen und Lämmer anzukaufen. Auswärtige Käufer werden
beim Ankauf durch die Ankaufskommiſſion unterſtützt . Zur Deckungder Unkoſten wird ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. für jede Perſon er⸗
hoben. Das Standgeld für Ziegen und Böcke beträgt je 1 M., für Zie⸗
gen und Bocklämmer je 50 Pfg.
5 Käufer von außerhalb des Kreiſes Offenburg, die auf dem Markte
in Dinglingen ihren Bedarf an Zuchtböcken und Zuchtgiegen decken
wollen , wollen dies rechtzeitig der Badiſchen Landwirtſchaftskammer
mitteilen, damit ſie von einem etwaigen Ausfallen des Marktes benach⸗
richtigt werden können . 5

Karlsruhe, den 9. Auguſt 1926.
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Mirze 85 Saatenauerkennung. 5 N h8 Auf Grundd der Feldbeſichtigung wurden durch 129 adiſche Landwirt⸗ e 9es

ende Saaten vorläufig anerkat 1
Fruchtart Sorte Alter ache ee

tige Anerkennung findet erſt nach ! n8 in kia Verkauf als
teten Saatgutes ſtatt. Wirerüber am S ieſ 5 . 3 .. Dr. Frank'ſche Saatzuchtwirtſchaft , Straßenheimerhof,

8 8 — — — 4„
Größe Winter⸗Weizen

Fruchtart Sorte Alter denen i r en 1er Elite 25 Original
rater etze Ar he

Landweizen Elite 25 Original
Sommer⸗Weizen FrancksSommerweizen Elite 15 HageGutspächter Bär, Eulenhof, Poſt e Sommer⸗Hafer J

85
3 Gelohafer Elite 0

Wi 5 2 . 8 15 Sommer⸗Gerſte s Pfälzer Landgerſtef Elite 22 Origin
Winter⸗Weizen Strube's Dickkopf 3 I. Abſaat M Bad 3 Flit —
W 1 5 0h BadiſcherLandmais Elite 5 Original
inter⸗Roggen von Lochow's Petkuſer 5 3 II. Abſaat Kartoffel s Badenia Elite 10 Original

Sommergerſte Ackermann 's Bavaria 15Abſaat 3 II. Abſaat Erbſen Robrasgelbe Schnabel⸗
5i 1 5 10 I. AbſaatSeen H. Biegert, Neuhof, Poſt Lahr.

—LErbſen grüne Folger 6 I. Abſaat
Winter⸗Roggen von Lochow's Petkuſer Original] 2 ] I.Abſaat

GutspächterH. Biegert, Domäne Bruderhof , Poſt Singen. Guts beſitzer Frank, Frankenhof, Poſt Sinsheim .
Winter⸗Wei 5 Winter⸗Weizen Hohenwettersbacher be⸗
Winter⸗Weizen Hohenwettersbacherbe⸗

8 i 15
0 eiginal los

K 8 grannter Dicklopf Original ] 4 1. Abſaat Winter⸗Weizen 1 1 1 riginal[ 0, I. Abſaat

7 ter⸗Weizen Strube's Dickkopf II. Abſaat 2 Alt. Abſaat .
Dicktopf

N
15 LaaRoggen von Lochow's Petkuſe Original ] 3 I. Abſaat

Winter⸗Weizen Steube's Dickopf 10 Abſaat
Gutsbeſitzer Fritz Binz, Poſt Breiſach⸗Hochſtetten. Winter⸗Weizen 1 rauner 5

Winter⸗Weizen Glatter Breisgauer L
9 5 „

inter⸗Weizen Blatter Breisgauer Land⸗ a 3 Winter⸗Roggen von Lo5w's Petkuſer 0,7 I. Abſaat3 5 3 Elite 0,72 Original Sommer⸗Gerſte Heine's Hanna 1,0 [ I. Abſaat
Rais Weißer Kaiſerſtühler Land⸗ 8 1 Sommer⸗Gerſte Ackermann's Bavaria 2,0 I. Abſaat

mais Original 0,36] I. Abſaat Sommer⸗Hafer Petkuſer Gelbhafer Original 0,7] I.Abſaat
Zhezt ; 11673 Kartoffeln Holländiſche Erſtlinge Original I. Abſaat. e Kartoffeln Böhm's allerfrüheſte Gelbe Original 14 I. Abſaat

i 5 h . Kartoffeln Modrow 's Direktor Jo⸗ 5

Winter⸗Weizer Hohenwettersbacher be⸗ hannſen I. Abſaat
5 grannterDickkopf I.Abſaat] 4 II. Abſaat Kartoffeln Modrow 's Preußen J. Abſaat

Sommer⸗Gerſte Ackermann 's Bavaria I. Abſaat 2 II. Abſaat Kartoffeln Ragis Gelkaragis 3.5 I. Abſaat
Kartoffel Böhm's Edeltraud Original ] 1 I. Abſaat Kartoffeln Modronv's Induſtrie 185 I. Abſaat

8 5 5 5 Kartoffeln Böhm's Edeltraut Original „I. Abſaat
Gutspächter Calmbach, Rothaus, Poſt Breiſach. Mais

f 8 — Badiſcher — Elite 0,6 Orig
Winter⸗Roggen Jäger's Champagner Original ] 3 I. Abſaat 8 5
Sommer Gerſte Heines Hanna Original 4 I. Abſaat Gutsbeſitzer Gauthier, Neuhof, Poſt überlingen.
Sommer⸗Hafer . s Petkuſer 8 3 Winter⸗Weizen Strube's Dickkopf Original ] 2,5 [ I. Abſaat a

Gelbhafer Original ] 2 I. Abſaat Winter⸗Weizen Ste8 3 Dickkopf I. Abſaat 4,0 II. Abſaat
Zommer⸗ 5 Fran f 5 Abf,

Gutsbeſitzer Dr. Curtius, Weiherhof, Sommer⸗Gerſte Heil's Frankengerſte Original ] 3,5 I. Abſaat

3 5 g
hE 5 Landwirt Hermann Gebhard, Eppingen.

inter⸗Weizen Hohenwettersbacher be⸗ Winter⸗Weizen 8 ick⸗

Bunter
grannter Dickkopf Original 2,2 I. Abſaat ]

Winter⸗Weizen e tft .
SommerHafer von Lochow's Petkuſer

N 5 8 Sommer⸗Hafer Beſeler II Original ] 0,7 [ I. Abſaat

Gelbhafer Original ] 4,5 [ I. Abſaat Hofbeſitzer Gomer, Schatthauſen , Amt Wiesloch.
Gräflich Douglas'ſche Gutsverwaltung Langenſtein , Winter⸗Weizen [Gomer's Dickkopf Elite 9,0 J Original

Poſt Eigeltingen . . 5 .
Winter⸗Weizen [Hohenwettersbacherbe⸗

Gutsverwaltung Glashof , Poſt Eicholzheim.
8 n grannter Dickkopf Original 8 I. Abſaat Winter⸗Weizen Hohenwettersbacher be⸗

Winter⸗Gerſte Stotz Salemer Original ] 3 I. Abſaat grannter Dickkopf Original 7 I. Abſaat
Sommer⸗GerſteAckermann's Bavaria II. Abſaat 1 Alt. Abſaat Sommer⸗Gerſte Heil's Frankengerſte Original ][ 9 I. Abſaat

Sommer⸗Hafer von Lochow's Petkuſer
Gelbhafer I. Abſaat] 6,2 II.Abſaat Gutspächter Horſch, Lamprechtshof, Poſt Durlach.

Saatzuchtwirtſchaft H. Eckardt, Hohenwettersbach . Winter⸗Weizen Hohenwettersbacher be⸗ 5 3—
5 zucht ſch 8 „Loh g grannter Dickkopf Elite 10,5 Original

Winter⸗Weizen J Hohenwettersbacher be⸗ 55 15 Winter⸗Roggen von Lochow's Petkuſer Original 10,5 I. Abſaat

Sbnninte Verf r 75 80
5

1 Abe . 3 5 58 1
Sommer⸗Gerſte Ackermann's Iſaria I. Abſaat 18,5 II. Abſaat

Sommer⸗Gerſte ] Ackermann s Jana 0 5 »Abſaa Kartoffel Modrow 's Induſtrie Original 2,0 [ I. Abſaat
Hafer Strube's Weißhafer Original 10,5 I. Abſaat

. 8 5 . i

Kartoffeln Modrow's Induſtrie Original ] 2,0 I. Abſaat Gutspächter Horſch, Schecken bronnerhof,
Erbſen Sachs! verbeſſerte gelbe 1 en Poſt Heidelsheim .

Schnabelerbſe Origina I. Abſaa 5 5 5 18 8 5 8 Winter⸗Weizen Ackermann 's brauner Dick⸗

Gutspächter Elſäſſer, Butkenberg, Poſt Pforzheim . kopf Original ] 2 I. Abſaat

Winter⸗Weizen Strube's Dickkopf 3 1,5 I. Abſaat 8 8
Som m r⸗Gerſte Arne Bavaria I. Abſaat] 3,0 II. Abſaat Gutspächter Hotel, Batzenhof, Poſt Durlach.

dartoffel Böhm's erfrüheſte Sriainal I. Al t 5 N .Kartoffeln Böhm's allerfrüheſte Gelbe] Original ] 1,0 ] I. Abſaa Winter⸗Weizen besen dia be⸗ n 1
5 i 5 1 5 1115 5 5 grannter Dickkop Origina „Abſaat2 Gutspächter Fiſcher, Ernſthof , Poſt Eicholzheim. Winter⸗Weizen Hohenwettersbacher be⸗

105 inter⸗Weizen [ Hohenwettersbacher be⸗ grannterDickkopf I. Abſaat .
AllangrannterDickkopf Original 3 I. Abſaat Winter⸗Weizen Strube's Dickkopf Original I. Abſaat

Grasſamen Deutſches Weidelgras Original 2 I. Abſaat Winter⸗Roggen von Lochow's Petkuſer Original I.Abſaat
Grasſamen Rotſchwingel Original ] 1 I. Abſaat Sommer⸗GerſteAckermann's Bavaria I. Abſaat II. Abfaas
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Größe ] Das endgültig

8
Orbe Das endgültig

der aner⸗ anerkannte Sorte Alter fe „
Fruchtart

Sorte er ee, . .
in ha Verkauf als n ha Verkauf als

Gutsbeſitzer Junker, Eulenbergerhof , Poſt Obergimpern. Gutspächter Reichle, Edingerhof, Poſt Edingen.
inter⸗Wei Hohenheimer Kreuzung II Original ] 1 I. Abſaat Winter⸗Weizen Franck's Straßenheimer 5 5

Winter⸗ Weizen StubeDickkopf
255

Original ] 4 I. Abſaat Dickkopf Original ] 3,5 I.Abſaat
Winter⸗Gerſte Stotz' Salemer Original ] 0,5 I. Abſaat Sommer⸗Gerſte Franck's Pfälzer Landgerſteſ Original 2 I. Abſaat

Sommer⸗Gerſte Ackermann's Bavaria Original ] 3,0 I. Abſaat „ ee e Original ] 1,7 I. Abſaat
ler⸗ e von Lochow's Petkuſer ommer⸗Hafer Franck's Straßenheimer 3 55Sommer⸗Hafer oc elbhhſer

Petkuf
Original ] 1,6] I. Abſaat 118 0

0 . a 5 ** 1zinter⸗ v ow's Petkuſer artoffeln Ragis Gelkaragis Origina Abſaa5 e 1
Original ] 10 I. Abſaat Kartoffeln Böhm's allerfrüheſte Gelbe] Original 0, I. Abſaat

Keidel'ſche Gutsverwaltung, Rüppurr. Landwirt Otto Reichle, Ulzhauſen.
Winter⸗Roggen von Lnchow's Petkuſer I. Abſaat] 12,0 ] II. Abſaat Hafer Riegger's Meßkircher 1 5 4 23
Hafer von Lochow's Petkuſer 1 4 1 hafer Original ] 5,5 I. Abſaat. V Gutsbeſitzer Riegger, Kohllöffelhof , Poſt Krumbach.

Gutsbeſitzer Kippenhan, Ritſchweier, Amt Weinheim. Winter⸗Weizen Je Schwarzwälder 1 i
Spelz Kippenhan's weißer Spelz Elite 0,5 ] Original Braunweizen Original ] 6,0 I. Abſaat

Laltoſſel aePen 55 5 e Domänenpächter Röſſy, Wagen buch, Poſt Bronnbach.
perle Elite 0, J Original Winter⸗Roggen von Lochow's Petkuſer Original J 4,5 ] I. Abſaat

5 5 Sommer⸗Gerſte Zeiner's Frankengerſte Original 3,5 I. Abſaat
Gebrüder Klein, Seehof, Poſt Boxberg. Hafer Svalöf's Königshafer Original 5,0 ][ I. Abſaat

Winter⸗Weizen Hohenwettersbacher be⸗ 1 8 iricha fte a5
grannter Dickkopf Original 6,0 I. Abſaat Saatzuchtanſtalt der ne Landwirtſchaftskammer,

Winter⸗Weizen Raecke's Winter⸗Weizen Original 2,5 I. Abſaat b s 5
1

Winter⸗Spelz Steiner's roter Tiroler Original ] 2, I. Abſaat Winter⸗Weizen Glatter Breisgauer Land⸗ ö 85
Winter⸗Roggen von Lochow's Petkuſer Original ] 5,0 I. Abſaat weizen Elite 0,7 [ Original
Hafer von Lochow's Petkuſer Winter⸗Gerſte Breisgauer Elite 0,35 Original

Gelbhafer Original 3,0 I. Abſaat Sommer⸗Gerſte Franck's Pfälzer Landgerſte I. Abſaat 0,5 ] II. Abſaat
Hafer Strube's Weißhafer Driginal ] 5,0 ] I.Abſaat Mais Gelber Badiſcher Landmais ] Elite 1,3 Original

5 5 Mais Weißer Kaiſerſtühler Land⸗
Gutsbeſitzer Leſſing, Fitzenweiler, Poſt Markdorf. mais Elite 0%] Original

Winter⸗Weizen Hohenwettersbacher be⸗ Lein Badiſcher Lein Elite 0,5 Original
grannter Dickkopf Original ] 2,13 I.Abſaat 4 8 a 3

Sommer⸗Gerſte Ackermanns Bavaria I. Abſaat 3,00 II. Abſaat Gutspächter Schmutz, Bockſchaft , Poſt Kirchardt.
Hafer Strube's Weißhafer I. Abſaat ] 3,30 II. Abſaat Winter⸗Weizen Ackermann's brauner Dick⸗

5 kopf Original 4,0 I. Abſaat
Gutswirtſchaft Madachhof, Poſt Meßkirch . Winter⸗Weizen Salzmindener Standard Original ] 3,90 I.Abſaat

Winter⸗Weizen Hohenwettersbacher be⸗ Winter⸗Weizen Svalöf's Panzerweizen Original 5,00 I. Abſaat
grannter Dickkopf Original ] 3,3 I. Abſaat Sommer⸗Weizen Strube's roter Schlan⸗ 1 5

Winter⸗Weizen Riegger's Schwarzwälder 3 ſtedter Original ] 7, [ J.Abſaat
Braunweizen Original ] 1,0 ] I.Abſaat 9 . Roggen 52 5 . 5 f 25 1zommer⸗Weize ine's Japhet I. Abſaat 2,3 II. Abſaat artoffe embke's Induſtrie prigina 1 AbſaaV n ſaat.

Kartoffel Ragis Gelkaragis Original ] 0,4 I. Abſaat
Markgräfliche Gutsverwaltung Salem. Kartoffel Böhm's allerfrüheſte Gelbe] I. Abſaat ] 0,4 ] II. Abſaat

Winter⸗Gerſte Stotz. Elite 7,0 ] Original Geſchwiſter Schneider, Wöſſingen.
Kartoffeln Ragis Gelkaragis Original 0,25 I. Abſaat n i „grannter Dickkopf Original ] 3, T. Abſaat
Kartoffeln Ragis Rotkaragis Original ] 0,25 I. Abſaat Winter⸗Weizen Strube's Dickkopf Original ] 1,5 I. Abſaat

1 2 e Strube's Dickkopf I. Abſaat 0,8 II. Abſaat
Gutspächter Maurath, Schafhof, Poſt Bronnbach. inter⸗Gerſte Friedrichswerther Berg Original ] 1, J. Abſaat

Winter⸗Weizen e 4 Pos 0
Sommer⸗Gerſte ] Ackermann's Bavaria Original ] 2,0 ] I.Abſaat

Winter⸗Wei 9 fte Ei1 7 1
2

7 75
Seipio'ſche Gutsverwaltung Rineck, Poſt Ritters bach.

inter⸗Weizen ra Siegerländer igina I. Abſaat Mei „g Straßenhbei
Winter⸗Weizen Svalöf's Panzerweizen Original 2 I. Abſaat Winter⸗Weizen Franck's Straßenheimer 5 5
Winter⸗Roggen von Lochoſw's Petkuſer Original 4 I.Abſaat Landweizen Original 4, ] J. Abſaat
Sommer⸗Gerſte Heine's Hanna I. Abfaat 4 II. Abſaat Winter⸗Roggen von Lochow's Petkuſer Elite 15,0 Original5 2 Winter⸗Gerſte Stotz' Salemer Original ] 3,0 I. Abſaat

z. 1 n . Hofbeſitzer Schmid, Tannenbrunn , Poſt Oberſchwandorf .
Spelz Müller's Gaiberger 1 Elite J 1, J Original Sommer⸗Gerſte ] Schmid 's Meßkircher Land⸗“ Elite ] 0,25] Original

1 1 erſte
Gutspächter Muſſelmann , Birkenauerhof , Poſt Sinsheim . Sommer⸗Hafer 1 Straſſenheimer

Winter⸗Weizen „ be⸗ Gelbhafer Original ] 0,25 I. Abſaat
rannter Dickko riginal 1 2

inter⸗Weizen Stube 's Dictopf Dueiuaf 30 E Apſaat Verſuchs⸗ und Lehrgut der Badiſchen Landwirtſchaftskammer Dorneck,
inter⸗Roggen von Lochow's Petkuſer Original I. Abſaat 5 5

Poſt Horheim.
ommer⸗Weizen Heine's Japhet J.Abſaat 6,0 Wapſaat Winter⸗Weizen Hohenwettersbacher be⸗e er ckermann's Bavaria Original 10,5 ] I. Abſaat grannter Dickkopf II. Abſaat] 2,8 [Alt. Abſaat

Dehlert'ſche Gutsverwaltung, Ringoldshauſen , Verſuchs⸗ und Lehrgut der Badiſchen Landwirtſchaftskammer
Poſt Überlingen. Forchheim b. Karlsruhe.

Winter⸗Weizen J Hohenwettersbacher be⸗ Winter⸗Roggen von Lochowzs Petkuſer Elite 32,0 Original
grannter Dickkopf Original 2 J. Abſaat Hafer von Lochow's Petkuſer 5 5

Winter⸗Gerſte Stotz Salemer Original 1 J. Abſaat Gelbhafer Elite 18,0 Original
Sommer⸗Gerſte Ackermann's Bavaria Pda 7 I. Abſfaat Kartoffel Lembke Induſtrie Original 12, I. Abſaat
Sommer⸗Gerſte ] Ackermann's Bavaria „Abſaat] 2 II. Abſaat Fortſetzung folgt)
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Die ſchwarzbunte Gefahr.
Von A. Hink, Freiburg i. Br. .

In Baden haben bekanntlich das große Höhenfleckvieh, der Vorder⸗
wälder⸗ und der Hinterwälderſchlag , ihre ſeſchegehndeten Zuchtgebiete.
Die drei Schläge können zu recht befriedigenden Milchleiſtungen ge⸗
bracht werden, laſſen ſich aber auch zur Arbeit beſtens gebrauchen. Gs
unterliegt keinem Zweifel, daß da und dort noch viel zielbewußter auf
die Steigerung der Milchleiſtung hingearbeitet werden könnte und
ſollte, jedoch ohne dabei in eine bedenkliche Einſeitigkeit zu verfallen.
Auch in der Farrenhaltung ließe ſich diesbezüglich noch manches ver⸗
beſſern, indem man auf die nachgewieſene 4 der Farren
von beſten Milchkühen viel ſtrenger achten würde als bisher. Im
großen und ganzen liegt aber keine Notwendigkeit vor, etwa der ver⸗
mehrten Milchgewinnung wegen ſchwarzbuntes Niederuüngsvieh in ver⸗
ſtärktem Maße nach Baden einzuführen . Eine gewiſſe Gefahr macht
ſich da immerhin ſchon bemerkbar. Es werden fortwährend trächtige
Kühe und „Sterken“ (Kalbinnen) und ſogar junge „Zuchtbullen “ der
ſchwarzbunten Niederungsraſſen angelegentlichſt empfohlen und es
wurde auch bereits ein „Viehdepot“ ſeitens einer norddeutſchen
Schwarzbunt⸗Zuchtgenoſſenſchaft in Baden eingerichtet. „Höchſte Milch⸗
leiſtung“, „billige Preiſe“ und „große Genügſamkeit “ dienen als Lock⸗
mittel. Richtig iſt, daß bei der norddeutſchen Weidewirtſchaft mehr
gute Kühe und Kalbinnen zum Verkaufe gebracht werden können als
bei uns und daß die Preiſe nicht übermäßig hoch find. Aber die An⸗

paſſung der Tiere an unſere Verhältniſſe will begreiflicherweiſe häufig
nicht recht gelingen, beſonders wenn die Tiere zum ſtändigen Stall⸗
aufenthalt verurteilt ſind. Da bleiben öfters die verſprochenen Milch⸗
leiſtungen aus, denn die ungewohnte Fütterungsweiſe beeinflußt natür⸗
lich die Eutertätigkeit in erheblichem Maße. Läßt man ſich dann noch
dazu verleiten , die gefallenen Kälber aufzuziehen , dann kann man
weitere unangenehme Erfahrungen machen. Die Aufſtellung ſchwarz⸗
bunter Bullen können ſich nur größere Wirtſchaften geſtatten; dieſe
Bullen dürfen aber nicht zur Deckung weiblicher Tiere anderer Be⸗

ſitzer verwendet werden. Es iſt immer bedauerlich, wenn ſich inner⸗
halb der Fleckviehzuchtgebiete große Wirtſchaften finden, die glauben,
mit dem Niederungsvieh beſſer zu fahren. Wieviel Gutes könnten
ſolche Betriebe mit der zielbewußten Fleckviehzucht leiſten! Da freut
u. a. die Tatſache, daß der muſtergiltige Großbetrieb auf dem Rieſel⸗
gute der Stadt Freiburg, der bislang ausſchließlich mit ſchwarzbuntem
Niederungsvieh (etwa 200 Kühen) arbeitete , neuerdings den vielver⸗
ſprechenden Anfang zur Umſtellung auf Höhenfleckvieh gemacht hat.
Ich bin überzeugt, daß die ausgezeichnete Verwaltung dies nicht gu
bereuen haben wird. Der Dank der verſtändigen Züchter iſt ihr ſicher.
Reine Abmelkewirtſchaften mögen vielleicht das Niederungsvieh bevor⸗
zugen, da ſie dieſes leichter und raſcher kaufen können , aber es iſt doch
fraglich, ob ſolche Wirtſchaften heute bei uns mit dauernder Einträg⸗
lichkeit zu arbeiten vermögen. Die bei uns vorherrſchenden Mittel-
und Kleinbetriebe brauchen aber ganz gewiß kein ſchwarzbuntes Vieh.

Das ſchwarzweiße Niederungsvieh in Baden.
Das ſchwarzbunte Niederungsvieh ſcheint ſich auch bei uns

in Baden einer immer größeren Beliebtheit zu erfreuen, trotzdem
die Urteile aus der Praxis z. T. noch ſehr auseinandergehen . Im
folgenden ſoll verſucht werden, auf Grund poſitiver Ergebniſſe
die Einfuhr und Haltung norddeutſcher Milchraſſen für unſere
badiſchen Verhältniſſe zu beurteilen.

Das norddeutſche Niederungsvieh (oſt⸗ und weſtpreußiſche
Tieflandſchläge , Weſermarſchſchläge uſw.) hat folgende, charaktert⸗
ſtiſche Merkmale: Langer, ſchmaler Schädel, kurze, nach vorwärts
gebogene Hörner, langer Hals, zarter Körperbau, hohe Milch⸗
ergiebigkeit und z. T. gute Maſtfähigkeit. Als Zugtierg ſind dieſe
faſt nur auf Milch gezüchteten Raſſen kaum verwendbar und kom⸗

men deshalb in Baden für kleinbäuerliche Betriebe nicht in Be⸗

tracht. Ferner ſind ausgeſprochene Zuchtwirtſchaften, in den
gutes Zuchtmaterial unſeres einheimiſchen oberbadiſchen Fleck⸗
viehes vorhanden iſt, für die Einfuhr dieſer norddeutſchen
Schwarzſchecken nicht geeignet. Dagegen können ſie ſich in reinen
Milchwirtſchaften, die über genügend Betriebskapital verfügen.
ſehr gut bewähren, wenn genügend Abſatz für Friſchmilch und
Schlachttiere vorhanden iſt.

Als Beiſpiel ſoll hier ein Betrieb angeführt werden, der
lediglich der Milchproduktion dient und in dem mit dem ſchwarz⸗
bunten Niederungsvieh ſehr gute Erfahrungen gemacht wurden.
Sie ſollen für ähnliche Betriebe Anhaltspunkte geben und zum
Austauſch von Erfahrungen anregen.

R — — —
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In dieſem ſchon erwähnten Betriebe wurden anfangs Juli
letzten Jahres 8 Kühe und 2 Kalbinnen des „ſchwarzweißen Tief⸗
landrindes“, die auf einer Domäne bei Inſterburg gekauft wur⸗
den, aufgeſtellt. Der Durchſchnittspreis pro Tier betrug ein⸗
ſchließlich ſämtlicher Speſen (Fracht, Verſicherung uſw.) 800 M.
Die Tiere wurden vom erſten Probemelken ab nach Leiſtungen
gefüttert und führten bezüglich der Milchergiebigkeit zu folgendem
Reſultat:

5 80 belegt am: gekalbt am: mekkiahr 5 5 Bemerkungen

203 21. III. 25 30. XII. 25 1923/24 3499 1 2,90 % Fett
1924%½5 3623 1 3,09 % „
1925/6 5509 1

202 21. II. 25 — 1923/4 3654 1323 % „
1924½75 3872 1 3,31% „
1925/6 3105 1 . Iſt ſeit 27. Ul. 26

trächtig
182 J 15. II. 25 11. XI. 26 1923/½4 3088 1 3,13 % Fett

1924/5 3521 13,18 % „
1925¾6 5347 l

215 21. V. 25 1. III. 28 1925%6 ] 3660 1 [Erſtlingskuh
180 [ 19. TX. 24 [ 28. VI. 25 192½4 3876 1 80 % Fett

1924/5 3901 13,19 % „
1925/6 4246 1 Iſt ſeſt 5. 111. 26

trächtig
166 22. IX. 24 25. VI. 25 19223 3473 1 [3,18 % Fett

1923½4 4111 13,08 % „
1924½5 4785 12,51 / „
1925/6 6340 1

Kalbin
722 — 8. X. 25 Vom15.X. 25 b.

15. VII. 26] 3897 1 J Iſt ſeit 5. IV. 26
keächtig

Der Vollſtändigkeit halber ſei erwähnt, daß eine der beiden
eingeführten Kalbinnen wegen Nichtträchtigkeit und eine ältere
Kuh im Winter geſchlachtet wurden. Ferner mußte eine der beſten
Milchkühe wegen Leberegelkrankheit und Tuberkuloſe notgeſchlach⸗
tet werden . Aus der Tabelle iſt erſichtlich, daß von dieſen oſt⸗
preußiſchen Schwarzſchecken Milchmengen ermolken wurden, die
bei gleichem Futteraufwand von einheimiſchen Tieren nie hätten
erzielt werden können. Intereſſant iſt auch, daß alle Tiere außer
der Kuh Nr. 202 im letzten Probemelkjahre trotz der vollſtändig
veränderten Verhältniſſe (Klima, Futter uſw.) weit höhere Milch⸗
erträge brachten , als in den vorausgegangenen Probemelkjahren .
Das Kraftfutter, das jedem einzelnen Tiere nach dem Probemelk⸗
ergebnis zugemeſſen wurde, hat ſich ſehr gut bezahlt gemacht.
Dem Vorteil der großen Milchergiebigkeit dieſer Schwarzſchecken
ſteht der Nachteil gegenüber, daß die eingeführten Tiere nur ſehr
ſchwer wieder trächtig werden . Wenn die Einfuhr von Niede⸗

rungsraſſen für Baden eine größere Bedeutung gewinnen ſoll,
muß zuerſt verſucht werden, die Fruchtbarkeitsziffer zu erhöhen,
die Tiere im Laufe der Jahre bodenſtändig zu machen. Durch
ſachgemäße Haltung und Zuchtwahl würde ſich dieſes Ziel auch
erreichen laſſen und wir hätten in Baden außer unſerm Fleckvieh
mit kombinierter Leiſtung auch eine ausgeſprochene Milchraſſe,
die für manche Betriebe rentabler wäre, als das oberbadiſche
Fleckvieh. (Es werden in Baden ja auch verſchiedene Pferde⸗
raſſen gezüchtet, die immer durch die gegebenen Verhältniſſe be⸗

dingt werden.) Das Problem der Einfuhr von Niederungsraſſen
nach Baden ſteckt noch in den Kinderſchuhen und bedarf einer
planmäßigen Arbeit zu ſeiner endgültigen Löſung. Ein Anfang
iſt gemacht und die Weiterentwicklung iſt nur vom Intereſſe der
badiſchen Landwirte abhängig. Mit Rückſicht darauf, daß ſich ge⸗

rade bei uns in Baden die Milchkontrollvereine noch nicht Überall
eingebürgert haben und aus dieſem Grunde nach eine Menge
unnützer Freſſer gehalten much iſt die Frage der Vieheinfuhr
aus Norddeutſchland einer ſae ichen Überlegung wert.

Otto Senn, Dipl.⸗Landwirt .



Ueber die Geheimmittel der Obst- und Beeren
weinbereitung .

Von Oberregierungschemiker M. Fiſchler.
Mitteilung der Staatl. Landw. Verſuchsanſtalt

werden Geheimmittel unter den verſchiede
ö s Juſatz bei der Bereitung un

verwendet werde N

rammonium, phosphorſaurem 1
lenſauren Kalk und Kohle.

zwecklos oder gar nachteilig

1
Weinſäure, T aDa die Anwendung genannter
ſein kann, ſoll auf die Wirkung der ei
eingegangen werden.

1. Chlorammonium und phosphorſaures Ammoniak.
sind Stickſtoffverbindungen , die ſchon ſeit langer Zeit als Hefenahrung
verwendet werden . Die Hefe braucht zu ihrer E ig ſtickſtoff⸗
haltige Stoffe, die ſich auch meiſtens in genügenden e in den Obſt
ſäften vorfinden. Werden aber Obſtſäfte, wie es he geſchieht , über⸗
mäßig gewäſſert, ſo genügen die vorhandenen. rbindung
nicht mehr zur Ernährung der Hefe. Die Gä infolge⸗
deſſen ſchleppend und unvollſtändig. Kommt noch hi r Keller
zu kalt iſt, ſo ſtellt die Hefe ihre Tätigkeit ein, und der Obſtwein
bleibt in der Gärung ſtecken. Iſt Mangel an Stickſtoffverbindungen
die Urſache der Gärungshemmung , ſo iſt bei Obſt⸗ und Beerenweinen
ein Zuſatz von 20 Gramm Chlorammonium oder phosphorſaurem
Ammoniak auf 1 Hektoliter erforderlich. Bei den ſtickſtoffarmen Hei⸗
delbeerſäften iſt ſtets ein Zuſatz von 30 bis 40 Gramm eines dieſer
Gärſalze notwendig.

Je raſcher der Zucker durch die Hefe in Alkohol und Kohlen
zerlegt wird, umſo geringer iſt der ſchädigende Einfluß zahlreicher Or⸗

ganismen auf den werdenden Wein. Iſt das Getränk vergoren und
frei von gärungsfähigem Zucker, ſo iſt die Anwendung von Chlor⸗
ammonium oder phosphorſaurem Ammoniak unangebracht, denn je
nach der zugegebenen Menge kann der Obſtwein einen mehr oder
weniger hervortretenden Salsgeſchmack erhalten.

2. Weinſäure und Zitronenſäure.
Ein Säurezuſatz bei Weinen aus Johannisbeeren iſt nicht erfor⸗

derlich. Er kann bei Apfeln⸗ und Birnenweinen notwendig werden,
wenn ſie von Natur aus zu wenig Fruchtſäure enthalten, wenn durch
unzweckmäßige Behandlung ein zu weitgehender Säureverluſt einge⸗
treten iſt, oder wenn durch Streckung der Säuregehalt zu ſtark herab⸗
gedrückt wird. Eine häufig zu beobachtende Erſcheinung bei ſolchen
ſäurearmen Getränken iſt das Schwarzwerden, d. h. der zunächſt hell
und klar aus dem Faß laufende Wein wird bläulich und ſchließlich
ſchwarz , ſobald er mit Luft in Berührung kommt. Die Verfärbung
iſt auf eine Oxydation des Eiſens zurückzuführen, das mit demGerb⸗
ſtoff eine ſchwarze Verbindung bildet . Dieſe Erſcheinung iſt beſon⸗
ders feſtzuſtellen bei Obſt⸗ und Beerenweinen, die mit Eiſen in Be⸗
rührung gekommen ſind. Durch Erhöhung des Säuregehaltes kann
der Fehler behoben werden, und zwar entweder durch Verſchnitt mit
einem ſäurereichen Obſtwein oder durch Zugabe von Weinſäure ,
beſſer durch Zitronenſäure. Man benötigt, um den Säuregehalt um
1 Proz. zu erhöhen, 100 Gramm Weinſäure oder Zitronenſäure auf
je 100 Liter Obſtwein.

3. Tannin (Gerbſtoff).
Auch ein Gerbſtoffzuſatz darf bei Obſt⸗ und Beerenweinen

planlos erfolgen. Nachteilig iſt er z. B. bei Birnmoſten , da Birn
gerbſtoffreich ſind. Moſtbirnen liefern häufig gerbſtoffreiche Säfte.
Ihr hoher Gerbſtoffgehalt macht ſich daher im vergorenen Moſt mit⸗
unter geſchmacklich unangenehm bemerkbar. Man miſcht deshalb die
Birnen, wenn möglich, mit Apfeln, die weniger Gerbſtoff enthalten;
oder man vermindert den Gerbſtoffgehalt durch eine Schönung mit
Gelatine. Auch bei Moſten, die aus Apfeln allein gewonnen wurden,
iſt ein Gerbſtoffzuſatz nur zuweilen angebracht.

4. Holzkohle .
Die Holzkohle dient zur Beſeitigung von Geruchs⸗ und Geſchmacks⸗

ſtoffen. Beſonders wirkſame Kohlen beſitzen wir im Wein⸗Eponit,
Optoſorbol u. a. Die anzuwendende Menge muß aber ſtets durch Vor⸗
verſuche ermittelt werden, da durch zu große Gaben dem Wein wert⸗
volle Stoffe, namentlich Bukettſtoffe, entzogen werden . Vor der An⸗
wendung von Gemiſchen, die Kohle enthalten, muß daher entſchieden
abgeraten werden, weil der Schaden weit größer ſein kann als der
Nutzen.
5 5. Kohlenſaurer Kalk.

Weit gefährlicher iſt die Anwendung von kohlenſaurem Kalk bei
eſſigſtichigem oder zum Stich neigenden Weinen, um dieſe, wie man
glaubt, wieder genußfähig machen zu können. Der Stich , bzw. die
Eſſigſäure, wird durch kohlenſauren Kalk (Kreide ) nicht neutraliſiert,
vielmehr werden zuerſt die andern Säuren, ſo im Traubenwein die
Weinſäure , im Obſtwein die Apfelſäure uſw., alſo gerade die wert⸗
vollen Fruchtſäuren gebunden und ganz zuletzt , wenn keine andereSäure mehr frei iſt, geht die Eſſigſäure an den Kall.
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kann durch ſtarkes Einſchwefeln der
Eſſigſäure verhindert werden . Die

Anwendung von Schwefelſchnitten,
Faßraum zweckmäßiger

2 Tabletten Kaliumpyrolſulfit, auf

iuren nicht zu hoch iſt,
tere Bildung vo

gt entweder
auf je
Gramm,

horſaures Ammoniak, ſowie
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von u 5 1 ng. Es iſt wohl zu beachten , daß die
Beſeitigung von Gerungshemmungen oder Fehlern bei Weinen nur
dann von Erfolg iſt, wenn man die Urſache auf Grund einer ein⸗
gehenden Prüfung ermittelt hat. Man wird ſich vor Schaden weit
ſicherer bewahren, wenn man rechtzeitig ſachverſtändigen Rat einholt .
Außerdem iſt noch hervorzuheben, daß der Preis dieſer Geheimmittel
ſtets zu hoch iſt und in keinem Verhältnis zu dem wirklichen Wert
der einzelnen Beſtandteile zu ſtehen pflegt.

Neuere Methoden bei der Zuckerrübenernte .
Her in der Zeit der hohen Löhne und geringem Preiſe , der

landwirtſchaftlichen Produkte, erſcheint es mir angebracht, zwei Methoden
der Zuckerrübenernte zu beſchreiben, die es verdienen, in weiteſten
Kreiſen bekannt zu werden.

Die eine Methode iſt das vom Inſtitut für Landarbeitsforſchung
Pommritz ausgearbeitete Rübenernteverfahren. Man köpft zunächſt die
Rüben mit einer eigens konſtruierten Köpfhacke, die möglichſt ſcharf
ſein ſoll, um ein Abreißen zu verhindern. Pommritz empfiehlt daher
das Mitführen einer kleinen Feile, bei jeder Kolonne, die es ermöglicht,
die Hacken während der Arbeitszejt nach Bedarf zu ſchärfen. Die an⸗
fallenden Blätter bringt ein Schwadenrechen beetweiſe zuſammen, wo
ſie dann abgefahren werden müſſen. Hinter dem Schwadenrechen
arbeitet der ſogenannte Pommritzer Rübenrodepflug , deſſen Herſtellung
die Firma R. Sack⸗Leipzig übernommen hat. Er trägt an zwei bauchig
ausgebogenen Stützen je einen Meiſel je mit einer Gleitſchiene. Der
Abſtand der Meiſel iſt ſo gewählt, daß eine Rübe bequem hindurch geht,
ſie ſich jedoch auf die Gleitſchienen aufſetzt und dadurch gehoben wird,
da die Gleitſchiene in einem beſtimmten Winkel zur Furchenſohle ſteht.
Zwei ſeitlich angebrachte Bleche ſtreichen die entſtehende Furche ſofortetwas zu, um ein Zurückfallen der Rübe in die Furche zu verhindern.
Hinter den Gleitſchienen hat Pommritz in dieſem Jahr noch einen
Körper angebracht, beſtehend aus 3 Kultivatorzinken , an dem ſich der
gehobene Erdbalken zerſchlägt, wodurch gleichzeitig die Rüben etwas
gereinigt werden . Die auf dieſe Art gehobenen Rüben liegen oben auf.
Bei günſtiger Witterung läßt man ſie etwas abtrocknen und eggt ſie
dann mit der Rübenegge, einer Egge mit kurzen, rundlichen Zinken,
wodurch ſie weiter von Erde befreit werden. Hierauf läßt man ſie vom
Schwadenrechen zuſammenbringen und kann ſie dann verladen.

Den gleichen Weg, aber mit anderer Ausrüſtung, geht Amtmann
Döring, Rittergut Ober⸗Biſchdorf b. Löbau in Sachſen. Zunächſt be⸗
nutzt er zum Köpfen der Rüben eine von ihm konſtruierte Schippe, die
auch Pommritz jetzt übernommen hat. Mit dieſer Köpfſchippe laſſen ſich
leicht 10—12 Reihen Blätter zuſammenwerfen , ſo daß man das Zu⸗
ſammenbringen mit dem Schwadenrechen ſpart. Zum Heben der ge⸗
köpften Rüben konſtruierte er nun in dieſem Jahr eine Maſchine, die
nach den bisherigen Verſuchen ſich recht gut bewährt. Er ging dabei
von dem Gedanken aus, die Rüben wie mit einer Hechel aus dem Boden
zu ſtreifen . In dieſem Sinne erſetzte er das Schar an einer Kartoffel⸗
erntemaſchine durch die ſogenannte Hechel, eine Vereinigung von 4 Mei⸗
ſeln zu einem Schar. Dadurch errei er auch ohne direkte Führung
der Maſchine ein ſicheres Heben der ben. Die Schleuder der Ernte⸗
maſchine zerſchlägt den gehobenen Erdbalken noch beſſer als die ent⸗
ſprechende Vorrichtung am Pommritzer Pflug und reinigt zugleich die
Rüben ſehr gut. Die weitere Ernte geſchieht wie beim PommritzerVerfahren oder bei ungünſtiger Witterung wie bei der Kartoffelernte .

Beide Verfahren haben wie alle Dinge gewiſſe Vor- und Nachteile .
Zunächſt am meiſten ins Auge ſpringt bei beiden die Erſparnis an Ar⸗
beit. Das Pommritzer Inſtitut hat durch genaue Verſuche ſeſtgeſtellt,
daß in 16 Leuteſtunden und 10 Geſpannſtunden mit 6 Hacken die gleicheLeiſtung erzielt wurde wie mit 50 Leuteſtunden reiner Handarbeit.

Dasſelbe gilt natürlich auch für das Verfahren des Amtmanns Döring,ja es iſt hier durch das Sparen des Zuſammenbringens der Blätter nochetwas günſtiger. Ferner iſt ein beſonderer Vorteil beider Verfahren,daß die Leute mit den Blättern nicht mehr direkt in Berührung kom⸗
men, was beſonders in den Betrieben ins Gewicht fällt, die mit eigenenLeuten arbeiten. In dieſer Beziehung iſt die Döring'ſche Köpfſchippeder Pommritzer Hacke entſchieden überlegen, dadurch , daß auch bei
naſſen Blättern, was ja meiſt der Fall iſt, die Leute ſtets trockene Füße
behalten, da ſie ja Blätter ſamt Näſſe von ſich wegſchleudern. Die
Köpfſchippe hat ferner, wie oben erwähnt, den Vorteil der Erſparundes Schwadenrechens zum Zuſammenbringen der Blätter. Dadurch be⸗wahrt man aber auch gleichzeitig die Blätter vor Verſchmutzung, wie

es der Schwadenrechen, beſonders bei feuchter Witterung , mit ſich bringt.

—
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Der anhaftende Schmutz iſt aber, wie bekannt, die Haupturſache des
Durchfalls beim Verfüttern von Rübenblättern. Und noch in einer Be⸗

ziehung iſt das Ausſchalten des Rechens zur Blattgewinnung von Be⸗

deutung. Hat man nämlich die Rüben ſtark angefahren , ſo arbeitet der
Rechen ſchlecht und die liegenbleibenden Blätter beeinfluſſen das Heben
und Eggen nachteilig. Von Vorteil iſt dagegen das Anhäufeln für den
Döring'ſchen Heber, da es ſeine Führung ſtark erleichtert. Dieſen Vor⸗
teilen ſtehen nun auch einige Nachteile gegenüber. Zunächſt bedeutet
die Beanſpruchung von Geſpannen unſtreitig einen Nachteil, da ſie in
eine Zeit höchſten Geſpannbedarfs fällt. Sie beträgt für den Pomm⸗
ritzer Pflug einſchließlich der Bedienung des Rechens und der Egge
zwei mittelſchwere Pferde, für den Döring'ſchen Heber drei Pferde.
Ferner macht der Abtransport der Blätter einige Schwierigkeiten. Einer⸗
ſeits muß er möglichſt raſch erfolgen, um die Arbeit des Hebers nicht
zu hindern. Andererſeits kann man nicht beliebig auf Vorrat köpfen,
da bei geköpften Rüben, die zu lange im Boden bleiben, Zuckerverluſte
zu gewärtigen ſind. Wie weit man in dieſer Beziehung gehen kann,
werden die Verſuche zeigen, die in dieſer Richtung von verſchiedener
Seite angeſtellt worden ſind und um deren Veröffentlichung man wohl
im Intereſſe der Sache bitten darf.

Zuſammenfaſſend kann man ſagen, daß die Vorteile durch die Er⸗
ſparnis an Arbeit und Zeit ſo weſentlich ſind, daß ſie bei beiden Ver⸗
fahren die Nachteile weit überwiegen. Somit ſind die Verfahren beſon⸗
ders für die kleineren und mittleren Betriebe ein Mittel zur raſchen
und im Verhältnis zu den bisherigen Methoden in dieſen Betrieben
auch billigen Bergung der Zuckerrübenernte und verdienen daher in
weiteſten Kreiſen Beachtung und Verbreitung .I Gteuerfragen Katſnackendenwird gerne1Auskunft gegeben . -

Keine Vorauszahlung der Landwirte auf die Vermögenſtener
am 16. (23,) Auguſt.

Die Vermögenſteuer wird mit je einem Viertel ihres Jahres⸗
betrages am 15. Februar, 15. Mai, 15. Auguſt und 15. November
fällig. Hiernach iſt auf den 15. Auguſt wieder eine Vierteljahresrate
zu zahlen (Schonfriſt bis 22. Auguſt). Da der 15. und 22. Auguſt auf
einen Sonntag fallen, verlängern ſich die Friſten um einen Tag auf
den 16. bzw. 23. Auguſt.

Gemäß den Beſtimmungen der Vermögenſteuergeſetze vom Auguſt
1925 haben Steuerpflichtige , deren Vermögen hauptſächlich aus land⸗
wirtſchaftlichem Vermögen beſteht, in Abweichung von den oben genann⸗
ten Zahlungsterminen an Stelle der Zahlungen am 15. Auguſt und
15. November in Höhe eines Viertels des Jahresbetrages eine Zahlung
am 15. November in der Höhe der Hälfte des Jahresbetrags zu leiſten.
Für die Landwirte fällt alſo die am 16. Auguſt fällige Vorauszahlung
auf die Vermögenſteuer fort.

Die zur Vermögenſteuerzahlung verpflichteten Landwirte haben erſt
wieder auf 15. November d. J. Vermögenſteuer zu zahlen, und zwar
in der Höhe der Hälfte des Jahresbetrags (Halbjahresrate ).

Die Ablöſung der Markanleihen des badiſchen Staates.
Durch Bekanntmachung des badiſchen Finanzminiſteriums vom

27. Juli d. J. iſt wegen der Ablöſung der Markanleihen des badiſchen
Staates folgendes angeordnet worden:

Die in den Monaten Dezember 1922 bis März 1923 ausgegebenen ,
zu 6—15 Prozent verzinslichen badiſchen Schatzanweiſungen vom Ja⸗
nuar 1923 werden mit 12% Prozent des durchſchnittlichen Goldwerts
abgelöſt. Der Goldwert beträgt 0,0412 Prozent des Nennwertes , alſo
für 100 000 Papiermark 41,20 RM.

Die Schatzanweiſungen werden einheitlich mit 5,15 RM. für je
100 000 Papiermark vom 2. Auguſt d. J. an bis ſpäteſtens 30. Oktober
d. J. von der Badiſchen Staatsſchuldenverwaltung in Karlsruhe ohne
Prüfung der Legitimation eingelöſt. Anträge auf Barabfindung ſind
innerhalb der angegebenen Friſt unter Anſchluß der Schatzanweiſungen
und der Zinsbogen bei der Badiſchen Staatsſchuldenverwaltung in

elsruhe zu ſtellen.
Barablöſung erfolgti zu den vorſtehenden Sätzen ohne Rück⸗

ſicht auf die Gr des Beſitzes, insbeſondere alſo auch an ſolche In⸗
haber, deren Beſitz 500 GM. nicht erreicht. Zinſen werden nicht vergütet.

Anmeldung der Markanleihen der Gemeinden.
hend der Regelung der Ablöſung der Markanleihen des

Reiches (Kriegsanleihen ) haben die Altheſitzer von Markanleihen von
Gemeinden (Stadtobligationen) dieſe unter Vorlage der umzutauſchen⸗
den Schuldurkunden nebſt Erneuerungs⸗ und Zinsſcheinen, ſowie einem
Verzeichnis über Anzahl, Serie, Buchſtaben und Nummern der Schuld⸗
urkunden in der Zeit vom 1. Auguſt bis 31. Oktober 1926 anzumelden.
Die Anmeldung erfolgt am zweckmäßigſten direkt bei der betreffenden
Stadt⸗ oder Gemeindekaſſe. Altbeſitzer von ſolchen Markanleihen iſt,
wer dieſe vor dem 1. Juli 1920 erworben hat und heute noch beſitzt.

Die Anmeldung hat auf beſonderen Formularen zu geſchehen ,
welche von den betreffenden Gemeinden und auch von Sparkaſſen und
Banken zu erhalten ſind. Die Aufwertung beträgt grundſätzlich 1274
Prozent und kann im einzelnen Falle bis höchſtens 25 Prozent erhöht
werden. Anſtatt des geſetzlichen Ausloſungsrechtes können die Gemein⸗
den auch Barabfindungen anbieten.

Buchführungs⸗ und Steuerberatungsſtelle der Bad. Landwirtſchafts⸗
kammer.

Entſpre

a
Statia nun

1 Sonſtige Mitteilungen 1
Der der Badiſchen Landwirtſchaftskammer angeſchloſſene Landes⸗

ziegenzuchtverband wurde von der D.L. G. vorläufig anerkannt.
Der Verband umfaßt z. Zt. rund 100 Zuchtgenoſſenſchaften mit

3400 Mitgliedern . Vorſitzender des Verbandes iſt Herr Oberaufſeher
Karl Dickgießer⸗Bruchſal, während die Geſchäftsführung in den Händen
des Herrn Landwirtſchaftsrat Vetter liegt.

Die Anerkennung durch die D.L. G. iſt der beſte Beweis für den
derzeitigen guten Stand der badiſchen Ziegenzucht.

Beſtellt frühzeitig euer Saatgut!
Züchter und Verbände, die Saatgut liefern, rufen alljährlich dieſe

Mahnung den Landwirten zu, und dennoch findet dieſelbe immer noch
zu wenig Beachtung.

Gewöhnlich kommen die meiſten Beſtellungen erſt kurz vor der
Saatzeit ein, was zur Folge hat, daß die zahlreichen Aufträge nur unter
großen Schwierigkeiten pünktlich erledigt werden können. Die Land⸗
wirte wollen bedenken , daß unter den heutigen Verhältniſſen keine Or⸗
ganiſation mehr in der Lage iſt, größere Vorräte an Saatgetreide auf
Lager zu nehmen, ohne die Gewißheit zu haben, dieſe Vorräte auch
abſetzen zu können . Den Einkäufen müſſen alſo die einlaufenden Be⸗
ſtellungen zugrunde gelegt werden. Durch deren verſpätetes Eintreffen
muß das Getreide oft auf dem Eilgutwege beigeſchafft und ſo auch
weiterverſandt werden, was erhebliche Verteuerung der Ware herbei⸗
führt, doppelte Frachten ! Die kurze Verſandzeit erſchwert ferner die
geordnete Nachunterſuchung des Saatgutes. Alle dieſe und andere
Schwierigkeiten ſind vermeidbar, wenn die Landwirte das Saatgut
rechtzeitig beſtellen. Nur dadurch wird ein reibungsloſer Verſand ge⸗
währleiſtet. .

Wir bitten alſo die Mitglieder , untenſtehenden Beſtellzettel mös⸗
lichſt ſofort ausfüllen und uns einſenden zu wollen. Das Sortenver⸗
zeichnis findet ſich auf der erſten Seite.

Auf Grund der S aatgutliſte des Bad. Landw
Vereins für

Herbſtſaaten 1926
beſtelle ich hiermit beim Bad. Landw. Verein, Karlsruhe,
Baumeiſterſtraße 2 und bitte um Woge 8

Frachtgut — Eilgut — Poſtſend 5 8kg Saatroggen
SorteEg Saatweizen
SorteKg SaatgerſteSorte. Kg Saatſpelz
Sorte

Vor⸗ u. Zuname
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Pfinzgauverband . Die Schweineſchau im Pfinzgauverband durch

die Bad. Landwirtſchaftskammer findet in dieſem Jahre am Sams⸗
tag, den 18. September vormittags , in Durlach ſtatt. Im Anſchluß an
die Schweineſchau wird ein Zuchtſchweinemarkt abgehalten. Anmeldun⸗
gen zu beiden Veranſtaltungen haben bis ſpäteſtens 31. Auguſt zu
erfolgen. Jede nähere Auskunft erteilt die Direktion des Landw. Be⸗

zirksbereins Durlach als Vorort des Pfinzgauverbandes.
Landw. Bezirksverein Durlach. Am Samstag, den 18. September

d. J., finden vormittags in Durlach für den Vereinsbezirk eine ſtaat⸗
liche Zuchtviehſchau, ſowie Prämiierungen durch den Landw. Bezirks⸗
verein ſtatt. Die näheren Bedingungen können auf den Bürgermeiſter⸗
ämtern eingeſehen werden, welche auch Anmeldungen bis ſpäteſtens
31. Auguſt d. J. entgegennehmen. nurf. Mitglieder d. candw.Sammelanzeiger Bereits 8ermäßigt . preisin der Höhe des Portos für einen Fernbrief. Einſendungen ,

denen der Vetrag nicht beigefügt iſt, können keine Auf⸗
nahme finden. Annahmeſchluß jeweils Dienstag nachm.

Zu verkaufen.
Hengſtfohlen (Fuchs), 14 W. a., bei Karl Hund, Landwirt, Kappel a. Rhein.

tutfohlen, Schweißfuchs mit Bläße, 2 jhähr., bei Bgmſtr. Schwär, Waldau, Poſt
Neuſtadt.aach, 3½ jähr., bei Rudolf Heuſer, Linkenheim , Ringſtr. 29.

Hengſtfohlen, 14 Mon., (Bläßfuchs), auch Tauſch gegen Vieh, bei Heinrich Herbſt,
Niedereſchach bei Villingen.

Aelteres Pferd für Landwirtſchaft, weil überzählig, bei Berl, Marlen 112, b. Kehl.
Zugpferd, 6 jähr. Wallach , ſowie gebrauchter, guterhaltener Pferderechen , bei Joh.

Weißhaupt, Schnerkingen b. Meßkirch .
Weißfuchshiugſtfohlen , 16 Mon., bei Friedr. Schmidt, Eichſtetten a. H., Hans 397.

uchsfuhlen, 20 Wochen alt, bei Friedrich Vetter, Knielingen, Feldſtr. 37.
uchtfahrren , ſprungf., Oberländer Abſtammung, bei Franz G. Wolf, Oberndorf,

Amt Raſtatt .
8 Zuchtfarren , ſprungf., bei Friedr. Wiggut , Ratſchreiber Göſchweiler, Poſt Löffingen .

uchtfarren , 15 Mon., ſprungf., bei Bgmſtr. Seilnacht, Endingen.
imment. Zuchtfarren , 12 Mon., präm. Abſtammung, bei Georg Joſt, Maulburg.

Zuchtfarren , 13 Mon., ſprungf., Gelbſcheck, bei Karl Fr. Hofmann II, Eggenſtein,
Werderſtraße 14.

Nutz⸗ u. Zugkuh mit dem 3. Kalb hochtragend, bei Auguſt Dier, Bötzingen am
Kaiſerſtuhl.

Nutzkuh 1 Kalb, ebenſo eine Break mit Gitter, bei Otto Lehmann, Blankenloch,
Bahnhofſtraße 2.

Kuh mit Kalb, in Jöhlingen, Hauptſtraße 125.
Kuh, großtragend, ſowie Kalbin mit Kalb, bei Franz Anton Hunn, Waltershofen.
Aeltere Nutz⸗ und Fahrkuh, 34 W. trächtig, bei Theodor Godelmann, Berghauſen.
2 Zuchteber, 5 Mon., vered. Landſchwein , ſchlappohrig, ſprungf., bei K. L. Müller,

Blankenloch , Eggenſteinerſtraße 33.

Wivtſchaft und Handel
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Schnauzer , unt. Garantie für gut auf Ratten, in Blankenloch, Eggenſteinerſtr. 21.
Badenia⸗Preſſe , 210 Ttr. faſſend, bei Rud. Gaßner, Mingolsheim, Amt Bruchſal.1 Break, beim Vorſtand der Ein⸗ u. Verkaufsgenoſſenſchaft Steinmauern .
Wieſenhen , 20—25 Ztr., Kleehen, 4050 Ztr., ſowie 20—25 Ztr. Stroh, bei

Frau Joſ. Kleinhans, Schwarzach, Amt Bühl.
1 Heuwagen (Einſpänner), bei Fröhlich, Grötzingen, Mittelſtraße5.
Ovalfaß, neu, 524 Ltr. haltend, per Ltr. 18 Pfg., 2 Pferdegrippen, galo., je

3 Mtr. lang, mit Gußträger, bei Chriſtian Wilſer, Singen, Amt Pforzheim.
Zu kaufen geſucht.

Langholzwagen , ca. 100 Ztr. Tragkraft, von Lorenz Honold , Riedböhringen.
23tr. Tafeläpfel, Grafenſteiner , von A. Schowalter, Roſenhof bei Ladenburg .Junger Saanenziegenzuchtbock , der auf Spätjahr zur Zucht verwendet werden

kann, von Wilhelm Dauth II, Zaiſenhauſen, Amt Bretten.
5 Seſchat e A

Neues über Lanz⸗Schwerölſchlepper.
Die bei der Firma Heinrich Lanz, Aktiengeſellſchaft, Mannheim, im

Gange befindliche Umſtellung der Betriebe hat bereits begonnen, ſich
auszuwirken . Im Preis der von Lanz gebauten Schlepperthpen iſt ein
erheblicher Abbau eingetreten , ſo daß es manchem Intereſſenten möglich
ſein dürfte, trotz der heutigen wirtſchaftlichen Schwierigkeiten der beab⸗
ſichtigten Anſchaffung näher zu treten, umſomehr, als die Lanz⸗Aktien⸗
geſellſchaft Ziele über einen Zeitraum von zwei Ernten hinweg ein⸗
räumt. Riſikoprämie und Verſicherungszuſchlag werden nicht erhoben.Es tritt vielmehr zu dem Grundpreis nur der normale Zinsbetrag,
8. B. beim Großbulldog die geringe Summe von 176.78 M.

Hinzukommt, daß die Lanz⸗Schlepper außer für Rohöl⸗Betrieb jetzt
auch für Spiritus⸗Betrieb geliefert werden können , ein Punkt, der für
Brennereibeſitzer von beſonderer Wichtigkeit iſt.

Lanz hat mit dieſen Maßnahmen aufs Neue bewieſen, daß er für
die Verhältniſſe der Landwirtſchaft Verſtändnis beſitzt und ſich den
Wünſchen und Bedürfniſſen der Landwirte anzupaſſen verſteht.Es iſt zu hoffen, daß dieſes Entgegenkommen den entſprechenden
Widerhall in den Kreiſen der Landwirte findet und zu einem neuen
Aufſchwung der wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Landwirtſchaftund Induſtrie, damit aber auch zu einer Erſtarkung unſerer Volkswirt⸗
ſchaft führt. N

Beilagen⸗Hinweis.
Unſerer heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Saat⸗

zuchtwirtſchaft Jäger Könkendorf G. m. b. H. in Könkendorf bei, welchedie Züchterin des Original Jäger's Norddeutſchen Champagner⸗Roggen
iſt. Die Züchtung ſtand im vergangenen Erntejahr auf dem ſtändigen
Verſuchsfeld der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Brandenburgin Prenzlau unter 21 Roggenſortenverſuchenan erſter Stelle mit einem
Kornertrag von 60 Zentnern pro Hektar und zeichnete ſich durch größte
Winterfeſtigkeit , ſtarke Beſtockung und Frühreife aus.—

Getreide⸗, Mehl⸗ und Futtermittelpreiſe amtlicher Produktenbörſen.
Großhandelseinkaufspreiſe je 100 kg in Goldmark.

Die Preiſe ſchließen ſämtliche Speſen des Handels, einſchließlich Umſatzſteuer, die vom Aufkauf beim Landwirt bis zur Verladung in den Waggonder betreffenden Station entſtehen, ein. Die Erzeugerpreiſe bewegen ſich alſo entſprechend unter dieſen Preiſen .
roduktenbörſe: i Sommer⸗7 f Weizen Roggen ö Hafer 5 Weizenmehl Roggenmehl Nedeiten , und Wieſenhen Weizen⸗und RoggenſtroßRoggen⸗Kleiegut, geſund, troc. gepreßt gebunden

Mannheim 12. 8. . 28.25 29.00 20.50—21.00 19.50 22.50 23.00 —25.00(43.00—43.5029.75—32.50
Mannheim 16. 8. 28.25 29.0020.50 —21.5019.50—22.50 23.00—25.004 2.50—43.00030.25—32.50
Karlsruhe 11. 8.
Berlin 16. 8. 5 26.90 —27.30.19.50 20.101800 19.10 19.50 —24.50 38.50 40.0028 0029.75
Hamburg 14. 8. . 26.70 —27.5019.20—19.60(18.10—19.2019.00 23.003700 —39.0027.50 28.50

44.50 —45.5035.50—36.50Stuttgart 16. 8. 27.00—28.50 — 20.00—.21.00 —

8.75 9.75—10.75] 5.40 5.90 5.20—5.50
8.50 9.75—10.75 5.40 —5.90 5.20—5.50

10.25 11.40 6.80— 7.80 2.00.00 2.102905 6.00— 6.60 2.80 —3.80 3.20.609.00— 9.25 6.50— 7.50, 5.50 —6.00
München 14. 8. „26.00—27.20.17.50—19. 7018.00—19.30f16.00—17.00 45.00 —46.35 31.90—34.65(10.00 —11.00 5.80— 6.00[ — 2.80 —3.60

Viehmärkte am 17. Auguſt 1926. Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht in Goldmark je 50 kg.
Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für Frachten, Markt⸗ und

Verkaufskoſten, Umſatzſteuer, ſowie die natürlichen Gewichtsverluſte ein, müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe erheben.
Schlacht⸗ u. Viehhof: Ochſen Füärſen und Kühe Kälber Schweine22 !!˙ „„ 2 4 VVV

Karlsruhe 16. 8. 55—5852—55.49— 5241—49545845533 —
Mannheim 16. 8. 50—6036 —45030—3226—30ʃ60—6242 —48 45—4734—3626— 307275

1
32—40 — — 68 —72 84—8882—8480—8278—8066—70ʃ58—64 80—81 80—81ʃ81—8280 —8180—81

reiburg 16. 8. . 53 —5550—5346—50 — (5355.50 —5346—5034—4426—32 — — 70-744 — — 83868083 —
tuttgart 12. 8. 51 —5551—5544—50 — 54—5746—5240—4536—47 213306871 — 6166] — 77 77797677 —

Frankfurt a. M. 16. 8. . 58 —6150—5743—40 — (6 605156425530—4018—29 — 7278626780 —83080—83681—8381—84 75—80
München 11. 8. . 576250 —56043—49.38—4246—5040—4532—390 —— 6875060 —67 — 78827480 — „

Erläuterungen.
Ochſen: e) vollfleiſchige, ausgemäſtetehöchſten Schlachtwerts, junge u. ältere; b) ſonſtige vollfleiſchige, junge u. ältere; c) fleiſchige; d) gering genährte.Färſen und Kühe: a) bollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts; d) ſonſtige fleiſchige; a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts ; d) ſonſtigefleiſchige oder ausgemäſtete; ch fleiſchige .
Kälber : a) Doppelender beſter Maſt; b) beſte Maſt⸗ und Saugkälber ; c) mittlere Maſt⸗ und Saugkälber .
Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. 1 00 b) vollfleiſchige von-240 —300 Pfd.; c) vollfleiſchige von 200 —240 Pfd.; ch vollfleiſchige von160200 Pfd.; e) fleiſchige von 120—160 Pfd
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10 UBER EGEN buncn:
25 5 LEISTUNG

i WIRTSCRAFTLICHKEIT
BETRIEBSSICHNERHEIT

Wir bringen für unsere Behaup-
tungen den Nachweis! Verlan-
gen Sie kostenlose Vorführung!

is Kor:
12 PS ACKERBUTTLDOG RM. 3750.—

22 PS GROSSBULLDOG RN. 5800.
EEE USER 2 ERNIEN

bel normalen Zinsen, ohne Grund-
Preiserhöhung und NRisikozuschläge

WIe HII EURBRENNEREIBESCIIZER
Lanz-Schwerölmotoren verbrennenSpiritus ohne Leistungsverlust!

AK TIENGESETTSeHArr

—
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friedrichſtr. 14. Poſt ſcheckkonto 992.
1 mm Höhe einſpaltig koſtet 20 Pfg.

Annahme durch den Verlag G. Braun, G. m. b. H., vorm.G.
Braunſche Hofbuchdruckereiund Verlag, 5 B., Karl⸗

Preis: 2 5
Die Seite hat 8 Spalten

5 von je 25 mm Breite. Rechnungsſtellung nach Erſcheinen ,
bei laufenden Aufträgen monatlich in Reichsmark leine Reichs⸗Anzeinzeigen E mark = 10/2 Dollar U. S.A.). Erfüllungs⸗ und Zahlungs ort

Anzeigenſchluß: Dienstag nachm. Karlsruhe. Bei Zahlungsverzug kommt der Rabatt in Fortfall
Der Raum von

Herdbuchvereinfür
das ſchwarzweiße

Veflandrind
in Ostpreußen E. B.

67.ee ee
mit Leiſtungsnachweis

am 22. und 23. September 1926
in Juſterburg, Viehauktioushalle,

1.Tag vorm. 10% Uhr ea. 350 tragen⸗
de Sterken und Kühe

2. Tag vorm. 10 Uhr: ca. 50 ſprung⸗
fähige Herdbuchbullen

levent. Fortſ. der Verſteigerung der weibl. Tiere).
Auttionsliſten mit Abnentafeln u. Milchleiſtungen
ab 8. Sept. für 1 M. durch die Geſchäftsſtelle,
Inſterburg , Wilhelmſtr. 7. Verkauf nur gegen
Barzahlung und beſtätigte Reichsbankſchecks.

Am 2. Tage vorm. 9 Uhr ebenda
Zuchtſchweineverſteigerung .

Obſtweine
— reiner Saft —

liefern in Fäſſern von 50 Ltr. 5
Müller K Kübler,Radolfzell10

GH Der praktischeLandwirt
benutzt nur

5
uche.Aa

Original
0Francks bitazenpeimer Lundweizen

D. L. G. Hochzucht
ſehr winterfeſt, ertragſicher, durch ſeine Frühreife
und weniger großer 1 an Boden , Klima
und Vorfrucht beſter Erſatz dete mehr,

fördert alles,für Roggen. b
Prima Qualitätsweizen , daher von den Mühlen

mit Vorliebe gekauft. went3 2 Fist trotzd. billiger“
ä

iginal
Francs Dickk

5
Original Frances Dickkopfweizen Vemag

D. L. G. Hochzucht . Höchſte Erträge, winterfeſt, ſehr lagerſicher. Eisen-u. Metall-A. 6
Durch die aufeinanderfolgende Reifezeit von Francks Straßenheimer Land⸗

besen234.weizen und Francks Dickkopfweizen wird eine angenehme Arbeits verteilung in
der Ernte gerade wie beim Anbau von Roggen und Weizen gewährleiſtet.

105A. Franckſche baatzuchtwirtſchaft ötraßenheim ,
Poſt Heddesheim, Station Großſachſen⸗Heddesheim (Baden).

SSSeeed
Allg. Stangenkäſe

5. f

Herbſt⸗Haupt⸗ Pferdemarkt
Empfehle prima

aße
Verſende ſolange Vorrat 20prozentige
Stangenkäſe per Pfd. 45—48, 55 Pfg.,
Tilſiter (Erntekäſe) per Pfd. 80 u. 90 Pfg.

6 Prima 20⸗proz. Em⸗
mentaler in Laiben v.
100 Pfd. an, Romadur
9 Pfd. u. Bahnkiſten v.
30 Pfd. ab billig .
Ant. Epp, Kemp⸗

Allgäuer ötangenkäſe
zu 50 u. 55 Pfg.d.Pfd.

20⸗proz. in Poſtkolli alda Uual.⸗Schweizerkäſe
per Pfund 1.20 Mk.
in Poſtkolli u. Bahn⸗
kiſten geg. Nachnahme .

Prima 20—25 %

otangenläſe
à 50 Pfg., v. 10 Pfd.
an freibl. empf. Käſerei
Gaishaus⸗Roßberg,

Wg. Allgäu .

Geflügel
nur deutſch. Zucht“

Große halb
gew.3.50 M.,

Mittelhüh⸗
ner 3.80 M.

Preisliſte frei.

am Montag , den 13. deptember 1928
im e 1

Wirkungsvollſte
Pekämpfung

ten, Bayer. Allgäu.
Feinſte

Ludwig Stein, Simons Geflügelhof,
Käserei, Aulendorf Jüchen 7 (Rhld.).

(Allgäu ). 7.— Mark — 5
ſchüdlicher Insekten

in Reben, Gärten, Feld u.
von 9 Pfd. an per Poſt, Kiſten v. 35 Pfdan gegen Nachnahme. 1081

Georg Handtmann,
Biberach⸗Riß .

3 5 5 Wald, nur durchAnſiedelEmmentalerkäſereife 20% Allgäuer 3 Deutſches 90n Aeiſen, Spec,
ſchwänzchen uſw. Künſtliche

NiſthöhlenBerlepp'ſcher
Art, ſowie Futter u. allerlei
Geräte zum Schutz dieſer

n delschpein,
0.

Draht⸗ ſehr ſchnellwüchſige
geflecht Jungeber und Jungsauen

1.35 Mk. ver Pfund Staugenkäſel hahr. chwezerkiſeePfd.M. O. 55 ab hier 4as dit ber Plane Pofff. Jelfateziaſe 5
Der gute Ruf meiner Firma, ſowie ein ſtetsſo
wachſender Kundenkreis bürgt Ihnen für

die Vorzüglichkeit meiner2
Stangen 20% Fett 0.58 Mk., bei Poſt⸗
paketen 2 Pfg. mehr pro Pfd., 40% Fett
0.80 M. p. Pfd. Emmentaler la. 1.35 M.
mittelgel. 1.30 M. p. Pfd., Schweizerkäſe⸗
laibe ca. 9 Pfd., vorzüglich Mk. 1, 1.10 u.
1.20 pro Pfd., in 5⸗ u. 10⸗kg⸗Paketen und
Bahnkiſten von 35 Pfd. ab hier gegen Nachn.
Otto Strang, Memmingen, Allg.

N Billiger Allgäuer Käse.
Ia AllgäuerStangenkäſe, 20%,

an xeife Ware, feinſchnittig , 0.50
Ta großgelochte Emmentaler,

prima Ware , 1.38IIa Emmentaler, 45¾ Fett , 1,33
Täglich friſche feinſte Butter / u.

ſe-Pfd.⸗Stck., ebenſo am Block 4 1,85
verſendet in b⸗kKg⸗Poſtpaketen, ſowie Bahn⸗
kiſten mit50 u. 70 Pfund gegen Nachnahme
M.Mottmater, Kae5Butterfabrikation

)

Eßt Honig!
Solange Vorrat reicht liefere ich garantiert
naturreinen Bienen-Blüten⸗Schleuder⸗Honig ,
edelſte und ausgeleſene Qualität keinen ſogen.
Wald⸗ u. Heidehonig) zu nachſtehenden Aus⸗
nahme⸗Preiſen: 10 Pfd. Poſt⸗Eimer, ſtatt
Mk. 15.— nur Mk. 12.50, 5 Pfd. Poſt⸗
Einier ſtatt Mk. 8.— nur Mk. 7.25, franko
Nachnahme, Garantie Zurücknahme. 2225

Da vorausſichtlich eine Mißernte zu er⸗
warteniſt, bitte ichBeſtellungen ſof.aufzugeben.

O. Ellmaurer, Tuttlingen,
Duttental .

Geben Sie bitte bei Beſtellung dieſe Zeitg. an.

Im br. ſowie hochprima Ferkel
Verl. gibt fortlaufend ab

Auge Eſterer, Gutsbeſ.,
25 Niederharthauſen

äſerei , Hermann Hüls, Draht⸗ bei Pn
geflecht⸗Fabrik, Bielelefd . .

empfiehlt geg. Nachn. in Rundſchachteln ca.in Poſtkolli zu 9 Pfd. 80—90 gr. 17 Pfg. fr.bJoſef Frei, Käſerei , verſendet per Nachn.Eglofstal
bei Wangen (Allgäu ). C. Fichtl,KLaupheimWttbg.
Allgäuer giäse
Feinſte 20% Allgäuer
Stangenkäſe pro Pfd.
nur 55 Pf. inPoſtpakete
v.9Pfd. per Nachn. Bei
Mehrabn . entſprechendß

billiger , verſendet
Karl Bärtle,

Käſerei,
Hauerz,Os.A. Lentkirch, Allg.

Vögel liefert 1492
F.Wenz, Spezial fabrik für

Vogelſchutzgerüte ,en bei Durlach.
Man verlange Preisliſte .

Badische Bodenses -Obstabsatzgenossenschalt
ingetr. Genossenschaft mit beschr . Haftpfl .in Frickingen
ipfiehlt ſich zur Lieferung von

Moſt⸗ u. Tafelobſt
in beſter Qualität zum jeweiligen Tagespreis.

Prima Bodenſeeobſt, Salemertal.

8
6E

0 Postpaket 4.90 .P ca. 9 Pid.„
1 Postſaß naue engl. MATIE SHE RINGE, ca. 10 Pfd. 5.154

Reichhaltige Preisliste gratis. Vertreter allerorts gesucht.
El BE-FISCHVYERTRIEB. HAMBURG 37/8

IPiekel, MitesserII
verſchwinden ſofort durch einfache Selbſtbe⸗
handlung! Dieſes einfache Mittel teile gern
koſtenlos mit. Frau M. Poloni, Han⸗

nover A. 84, Edenſtraß

effet

Allerhärteste Aufzucht

e
Schutz anstrich

für dis r 80arz,anstrich in Stallungen,
für Eisen-

Maschinen;
ee

landwirtschaftl .
für Abdichtung u. Erhaltung von Beton

u. Mauerwerk (Innenwandungen von Gär⸗
futterbehältern, Zementröhren , Gruben)

Firma Paul Lechler, Hertoltabrik
Stuttgart

Dr. A. v. Griesheim'sche Gutsver-
waltung Kalübbe (Neubrandenburg)F

empfiehlt aus der mit Sieger- u. Ehren-
preisen ausgezeichneten Stammzuchtdes großen veredelten mecklenburg.

Landschweines

beste Eher u. Sauen
jeden Alters .

imm

50
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Ia El
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Gelegenheits⸗Verkänfe u. Geſuche, Verpach⸗
tungen u. Pachtgeſuche, Stellen⸗Angebote u.
Geſuche(dagegenkeine Empfehlungen) finden unter
dieſer Rubrik beſondere Beachtung, raſchen Erfolg.

— Anzeigen
Anzeigenschlaß Dienstag nachmittag

Preis: für das Wort 10 Pfennig gegen Vor⸗
einſendung an das Badiſche Landwirtſchaftl.

Wochenblatt, Karlsruhe in Baden, Karl⸗
4 friedrichſtraße 14, Poſtſcheckkonto : Karlsruhe 992.

Die8
Rohrbachb.Heidel⸗
berg verkauft einen
14 Mon. alten, über⸗
zähligen 665K

Zuchtfarten 7
(Simm.⸗Gelbſcheck)p

an den Meiſtbietenden.
Angebote wollen bislängſtens25. Aug.1926 bei uns ein⸗
gereicht werden.

15 Monate
Simmentaler
Zuchtſtier,

ſchwerer Schlag, mit
Ja Stammbaum , zu
verkaufen gegen alle
Garantie. 664KJoſef Bercher,

Oberrotweil,
Amt Kaiſerſtuhl.

0Zuchteber,
gut im Sprung, 18
Mon. alt, zu verkaufen

bei 668 K
—55 [Lorenz, Wtw.,

Schiftung
b. Sinzheim A. Bühl.

Zuchtfarren,
10 Mon. alt, Gelb⸗
ſchecke, Simmet. Abſt,
preisw. z. verkaufen b.

V. Lenz,
Khe.⸗Beiertheim,

Weicherſtr. 21.

Allgäuer Käſe
20 proz. ff.Stangenkäſe
50 Pfg. per Pfund.20proz.ff. Romadur 55
u. 60 Pfg. per Pfund.
40 proz. ff.Romadur80
Pfg. per Pfd. 80—90
gr 30 proz. ff. Deſſert⸗
käschenper St. 15 Pfg.
Verſand in 5 u. 10 kg
Poſtpaketen u. Bahn⸗
kiſten von 35 Pfd. an,

per Nachnahme.
Müller, Molkerei ,

Aletshauſen
(bayr. Schwaben)

Gute Schweizer⸗
und Erntekäſe

ſowie Stangen und
Kräuterkäſe empfiehlt
zu bill. Tagespreiſen.

Max DornerRiedlingen a. D.Feinſte
Uugüue⸗ Küſe

per Pfund
Ia Emmenthalergroß⸗
gelocht zu Mk. 1.50, Ia
Stangenkäſe 20% %
reifzu Mk. 0.53, Ia Ro⸗
madour 40% i. Staniol
z. M.0.90, Ia. Emmen⸗
thalerohn. Rinde lang.
Haltbarkeit z. Mk. 1.50
empfiehlt in 5⸗ und
10⸗Kilo⸗Poſtpaketen.
Bahnkiſtenvon 35 Pfd.
an 3 Pfg. billiger ab
hier 7%eAlois Müller,
Aichſtetten , Allgäu.

alter

Herr und Bauer,
Wagen, 2 Federrollen, 5 und 4 Meter,
gute Chaiſen u. Wagengeſchirre wegen
Umſtellung billig zu verkaufen. Offert. unter
Nr. 666K an die Exped. d. Blattes.

Ein Paar ſchöneNap
prämiiert,
pen.

Viktoria⸗f

Zn 7 gesucht

Wirtſchaft
mit Land wirtſchaft ,

Verkaufe einen 3PS.
Penzinmotor,

ſtehend, guter Läufer,ſparſamim Verbrauch,
geeignet zu Futter⸗
ſchneiden u. Dreſchen
Preis 120 Mk.

Johs. Müller,
Gut Hölzlekönig

bei Villingen.

Wegen Aufgabe der
Landwirtſch. verk. ich:

Stiſtendroſch⸗

Maschine

u. Elevator, Säma⸗
ſchine mit 9 Röhren,
1,50 m breit mit drei⸗
teil.Saategge, 2 eiſerne
Pflüge u. 2 Eggen,
1Häufel⸗u . 1Schaff⸗

pflug, Futter⸗
ſchneidmaſchine
für Hand⸗ und

Kraftbetrieb. Sämtl.
Maſchinen ſind wenig
gebraucht u. ſehr gut
erhalten.

K. Mall,
Baumeiſter,

-mit doppeltem Wind

Zweijährige, weiße,
hornloſe 676K

Saanen⸗-
Ziegenböcke

m.Abſtammungsnach⸗weis garant. ſprung⸗
u. deckfähig, zu ver⸗
kaufen bei

Jakob Uhl,
Rüppurr,2 8.

bſtgarnturen.
Rübenmühlen, Eggen,

Pflüge u. Dreſchmaſchinen
liefert billigſt

Ludwig Spitzer ſen.,
Mos bach (Bad.), Tel. 19

Zu verkaufen
eln Mutterſchwein

mit oder ohneJungen.
G. Daubenberger,
Landw., Grötzingen,
Friedrichſtr.59. 656K

Verkaufe preiswert :
Hydraulische

Obstpresse
(Fabrikat Kleemann,
Untertürkheim). An⸗
gebote unter S. M. 92

Söllingen bei
Durlach, Telephon 4.

BilligerAllgäuerKäse
das Pfund zu 50 Pfg
Fſt. 45% Romadur in
Staniol das Pfund zu
85 Pfg. liefert in9 Pfd.
Poſtpak ., inBahnkiſten
zu ca. 40 Pfd. das
Pfd. je 5 Pfg. billiger

gegen Nachnahme.Alois Ehrmann
Käſerei, Rimpach,

Poſt 1b. Jony (Allgäu ).
Pienen⸗

Ochleuder⸗Honig
garantiert rein, natu
echt, wunderbares 1
ziges Aroma. 10 Pfd.⸗
Eimer Mk. 13.70franko
Nachnahme. rantie:

Zurücknahme.
Struve,

Fſt. 20% Stangenkäſe ;
681!K an die Exped.
dieſes Blattes. 681 K

2b

20—40 Morgen, wo⸗möglichin Mittelbaden
ſofortod. ſpäter. Leben⸗
des und totes Inven⸗
tar kann käuflich über⸗
nommen werden. An⸗
gebote unter Nr. 652K
an die Exped. ds. Bl.

Dole ln
Suche per 1. Oktober

für mittl. Landwirt⸗
ſchaft einen tüchtigen ,
fleißigen, ſelbſtändigend
Dienſtknecht
bei guter Behandlung.

A. Steinhardt ,
Eberſtadt,

Suche für ſofort ein
fleißiges, ehrliches

Mädchen,
welches die Landwirt⸗. verſteht oder
lernen will. 651K
Gottl. Heuninger ,

Langenſchiltach ,
Poſt 55

22222

Geſuchtin beſſeres Privathaus
ehrliches, ſauberes

Mädchen,
527

10 ſchon gedient
hat, für Küche und
Haus. Gelegenheit das
Kochen zu erlernen.
Zuſchriften erbittet
Frau J. Hermann,

Rheinfelden
(Schweiz ),

Kirchplatz 185.

Aelterer 677 KMann
auf 1. Sept. geſucht,
der kleinen Viehſtall
beſorgen, auch melken
kann u.landw . Arbeitenverſteht.Gute Behand⸗

Dauerſtellung
Vorausſetzung.
Wartberghof.

lung und Bezahlung.

Eſſich, Pforzheim,
Knechtgeſuch!
Suche zum Eintritt

Poſt Seckach in Bad.

innerhalb 14 Tagen,
durchaus ſoliden, nüch⸗

ternen

Knecht
der mit der Kundſchaft
gut umzugeh . verſteht.
Koſt und Wohnung im
Hauſe.

J. Fetzer.
Appenmühle,

Khe.⸗Daxlanden

Auf ein Gut in
Rheinheſſen b. Oppen⸗
heim a. Rh. wird zum
ſofortigen Eintritt ein
tücht., fleiß., ſolider

Pferdelnecht,
nicht unter 22 Jahr,
geſucht. Derſelbe muß
ſämtliche landw . Ar⸗
beiten ſelbſtändig nach
Anweiſung verrichten
können u. gut. Pflüger
ſein. Gezahlt wird

Suche für meinen
Betrieb ein fleißiges,
tüchtiges und braves

Mädchen,
nicht unter 20 Jahre,
bei guter Bezahlung,
für Haus und Lan⸗
wirtſchaft 667K
Ludwig Fiſcher,

Schwabenheimer⸗
Hof, Poſt Doſſenheim
bei8 Baden

Aundwteberühre
Ifſoronten des Wochenblattes!

oder klein
jedes Wort koſtet in der Rubrik „Kleine Anzeigen“, die auf dieſer
Seite erſcheinen , nur 10 Pfennig.
verkaufen, pachten oder verpachten, eine Stelle ſuchen oder
beſetzen will, ſetze eine kleine Anzeige auf und ſende ſie unter Bei⸗

fügung des leicht auszurechnenden Betrags an das „Landwirtſchaft⸗
liche Wochenblatt“, Karlsruhe Karlfriedrichſtr. 14, Poſtſch.992
Hier haben „Kleine Anzeigen“ raſchen Erfolg, denn hier leſen ſie N

Wer alſo etwas kaufen oder

Tariflohn.
wollen ſich au
Georg Loeſch III.,
Wald⸗ülversheim
(Rheinheſſen) wenden .

aller Berufe, die zur
See fahren wollen,
erhalten ſtreng reellen
Rat und Auskunft!

(gegr. 1919).
Nur ſchriftliche Aus⸗

kunftsſtelle 1232.
Harms,

Hamburg 19.

Bewerber

JungeLeute

Aelterer erfahrener
Mann als

Jungviehpfleger
geſucht. 671 K

Gutsverwaltung
Langenſtein ,

Poſt Eigeltingen,3
Flemeule n

Au
Guütsbeamter

führt über Druſchzeit
Dreſchmaſchine und

Lokomobile . Exakter
Einleger, vollkommen
ſicher. Angeb. unter
Nr. 673K a. d. Exp.
dieſes Blattes.

Zuverläſſiger , guter
Melker

ſucht Freiſtelle auf
15. Sept. od. 1. Okt.
zu 12—14 Kühen u.
etlichen Stck. Jungvieh.
Gefl. Angebote unter
Nr. 674K a. d. Exp.
dieſes Blattes.
*olontär 8

7 Jahre alt, noch ledig,5 2 Jahre die landw .
Schule beſucht hat, u.
4 Jahre in der Praxis
bei den landw. Gütern
der Zuckerfabrik Wag⸗
heuſel tätig war, ſucht
bei guten Zeugniſſen

a
Auskunft

Eheglück.
Wollen Damen u

Herren bald Ihr Ehe⸗
glück find., daun wend.
Sie ſich brieflich oder
mündlich an das beſt⸗
eingef. Anbahnungs⸗
inſtitut 2303

Frau Kraus,
Heidelberg ,

Sofienſtraße 7a
Bahnhof.

perſönlich
von 9—7, auch Sonn⸗
tags. Schriftlich ſofort,
Auskunft koſtenlos .

Gegenwärt. viele Ein⸗
heiraten für Herren in
kleinere und größere1
Heirat
Allein ſtehenderLand⸗
wirt, ev., in den 40er
Jahren , mit eigenem
Heim und Landwirt⸗
ſchaft, wünſcht zwecks
baldiger Heirat, Be⸗
kanntſchaft mit ordent⸗

licher friedliebender
Landwirtstochter,
geſetzten Alters.

Gefl. Zuſchr. unter
Nr. 662K a. d. Exp.
dieſes Blattes.

am

Ehen!
vermittelt mit beſtem
Erfolg, Privat , Ge⸗
ſchäft u. Landwirtſch.

eventl . eine Verwal⸗
terſtelle . Angeb. unt.
Nr. 680K a. d. Exp.
dieſes Blattes.

2 m Damenstoff
d. enNugngsoff
werden aus 6 Pfund
alten Wollſachen

billigſt angefertigt.
Verlaugen Sie Muſter

und Herſtellungspreiſe
5 don amen u.eſttoffen ,
Bettvorlagen, Schlaf⸗

Weberei Stein& Co.

Frau H. Erzinger,
Karlsruhe, Zäh⸗
ringerſtr. Nr. 27, III.
Rückporto erwünſcht.

Unreines Blut. den To!
Eine Kur mit

CirKkulin
reinigt das Blut, för-
dert die Verdauung,
kräftigt die Nerven.

Läuferſtoffen,
und Pferdedecken .

Schotteniin Oberheſſen 8s

Bel allen inneren
Leiden von hervor-
ragender Wirkung.
Zahlr. Anerkennung .
Nur echt von dem
Thüringer Kräuter-
haus A. HOLLANO,
Suhl, Thür. Wald.

50 Rasierkungen
2.50 Mark frko.

Nichtgefall.: Geld zrck.
Fa. v. Münchhauſen

Weſermünde⸗Lehe

Schwarzenbach
über 40000 Landwirte

b. Todtmoos (bd. Schw. JSie e
Kartoffel⸗Körbe

Obſt⸗Körbe
ſowie alle and. Körbe
liefert zu billigſten

Preiſen.
Fritz Keller,

Eßt Butter und Raf
aus deutſchen Milcherzeugniſſen.

b
ungenNicht Anpreiſ

billiger minderwertiger Ware, ſondern Qualitäts⸗
ware ſchützt und macht konkurrenzfähig.

Ein Verſuch wird Sie überzeugen von meinem an⸗
erkannt, an Geſchmackund Haltbarkeit unübertreff⸗
lichen 20%ig Allgäuer Stangenkäſe, Marke Dür⸗
nachtal⸗Quelle. / bis.rei
verſendet, an Unbekannte

liebigem

ſe Ware pro Pfund55 Pf.,
gegen Nachnahme, in be⸗

Quantum.
B. Dengler, Butter⸗ u. Käſefabrikat .Weingarten (Bad.).

Ringſchnait, O „A. Biberach.

von ausgeſuchtem

gibt zu mäßig

Erdbeerpflanzen
der beſtbewährten Sorten, garantiert ſortenecht ,

Nuß bäume
Saatgut gezogen,

Stachel⸗ und Johannisbeer⸗
hochſtämme und Sträucher

der guten Erwerbſorten, ſowie eine Anzahl

Kernobſtbüſche und Pyramiden5 Mannheim NS
en Preiſen ab

„Lehr⸗ und Verſuchsgarten Ladenburg.“

Schafwolle
verarbeite billig zu
Herren- U. Demenstoffen,

Decken und Strumpfgarn.
Tuchfabrik Vocke

Paket 1 M., Kur 12
Pakete 10 M.,

Bioschüre gratis.
Vieiavillossa
unübertroffenMuster frei

Saatgut MO y 8
— )

Inſerieren1he 65 17 158
—

—
Vieh-Fuhrwerk

in erstklassiger A
WiegekartALFRED
Altripers

bringt Gewinn!

ö Waagen
usführung, sowie
en liefert
BUSCH,

traßbe 19. 2263



464
—4Seminar für Landwirte

zu Helmſtedt (Brſchw.)
bietet jg. Landwirten m. entſpr. Vorbildung
u. 3⸗bzw. 4 jähr. Praxis beſte Gelegenheit,
ſich den Erforderniſſen der Zeit enſpr.“
in einem Jahreskurſus auf die ge⸗
ſteigerten Anforderungen ihres Berufes
vorzubereiten. Unterricht in den einzeln.
Lehrgegenſtänden durch Speziallehrkrüfte.
Staatl. Abgangsprfg. Beginn des nächſt.
Kurſus 14. Okt. Nähere Auskunft durch die

Direktion .
Wir empfehlen zur Bek ämpf u 760

Badiſches Landw. Wochenblatt 1920

billige Illosfereigeräte
aber vollkommenste Bauarten, haltbarsten Ausführungen

liefern wir zu bllligsten Preisen

K N R
Bad. hundiw. Haupfgenossenschaft e. S. m. b. H.

u RI He I. B.
des Frostspanners den von der
Bad. Landwirtschaftskammer bestbegut-
achteten RaupenleimGriinleimoZB

Bindegarne,
f. Mähmasch ., Dresch -masch.u. Strohpressen,3 5 Fruchtsäcke ,

in ackungen un 2⁊u en reisen von 21„ö Mostpreßtücher ,
2.—8.78 18.—, 81.50 86.25 157.50.325.—4 MWellenbänder,
Ferner: Unterlagepapier, Bindfaden , sowie sämtliche

Auftragbürsten, Leimkellen . Seilerwaren
f. Landwirtschaft emp-
fehlen in erstklassiger

Vereine und Genossenschaften erhalten
Rabatt.
Ubstnentrale und Spankorbverltieb] gebr. Wanner,

Fernruf Aktien-Gesellschaft Fernruf Ulm a. D.Buhl (Baden) Nr. 25

Böhm. Bettfedern
und Betten,

Nr. 25

Erſtklaſſige, gut kle⸗
bende Ware, verſendet
100 Stck. 3.80 Mk. u.

überall beliebt u. bevorzugt, füllfertig, beziehenSie Porto, von 300 Stck„ 9
am vorteilhafteſten direkt von mir. Ger: graue 5
Füllfedern, Pfd. Mk. 1.30, Schleißſedern , Pfd. an franko per Nachn.
Mt. 3.20, Ia weißer Flaumrupf, Pfd. Mk. 4.80, A. Steinbring Co.
ſchneeweiße Halbdaunen, Pfd. Mk. 6.80, reine Frohnau (Mark) 85

Fliegenfänger.

Das beſte Legehuhn .
Verlangen Sie Druck⸗
ſachen. 2331
Leghornhof Ehret,
Emmendingen(Bd.

Bei Pferde
Huſten u. Atemnot
koſtenloſe Auskunft

Dr. Hanſen,
Gräfenroda.8 Allg. Kloster-

und Frühstücks-Käse
35% Fett 90—100
das Stück 18 Pfg.,
Stangenkäse 20% das
Pfund 50 Pfg.; Roma
dur 55 Pfg. liefert

gef.Nachn. in5 Kilopack .
prachtvolle Ober- u. Unterbetten , dick gefüllt.
Inlett rot, roſa und hellblau nur Mk. 13.90,
wunderbare Kopftiſſen im Viereck, Mk. 5.80 u.
8.50. Muſt. u. Preisl. umſ. Tägl. Anerkennungen.

M. Mühldorfer , Bettfedernverſand,
Haidmühle 147. (bayer. Wald —bohm. Grenze)

Daunen , weiß u. grau, Pfd. Mk. 12.50 u. 8.80, u. Bahnkisten von
Eid. ab. 2158
Sennerei Härle,
Delmensingen,Witb.
Gut eingeführte Ver-

treter gesucht.
Umtauſch jederzeit oder Geld zurück. * 1 3Menden z Käſe⸗Abſchlag2 Peredelt. Landſchwein 20 proz 4

0 4 8 20 proz. AllgäuerHortenlättchen , nen bee Stangenkäſe
80 em u. 1 m lang, liefert preiswert

Philipp Schmitt G. m. b. H.
Fournier⸗ und Sperrplatteufabrik ,

Sandhauſen bei Heidelberg .

prima Freſſer, die beſten
zur Zucht undSchnellmaſt,
kerngeſund, ſeuchenfrei. Vor
dem Verſand kreistier⸗
ärztl. Unterſuchung .
Offerierefreibleib.proStck.5

Gegen

Slechten, aulausſchläge
Krampfadergeſchwüre /alte Wundena 10 9 5 Füße Verletzungen

altbe rt un 7
ärztlich empfohlen Rino -Salbe

Zu haben in den Apotheken
Rich. Schubert &Co., G. m. b. H., Weinböhla⸗Dr.

Mk.
6—8 Wochenalte30—35

0 35—40
40—45

9
10—12 „ 1

Für prima Qualität , kern⸗
geſunde Tiere übernehme
ich volle Garantie noch 8

Landwirtſchaftliche
Tage nach Empfang. Bahn⸗
ſtation genau angeben.

Viele Dankſchreiben und
3 ao. Nachbeſtellungen.Rechnungsführerſchule zritz Bergherm,

unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer . Düſſeldorf⸗
Abgangsprüfung . Stellennachweis frei. Werſten,

Scheidlingsmühle
Proſpekt durch Dir. J. Krauſe , Brannſchweig.] Fernſprecher 6812

verſende in Poſtkolli,
das Pfd. 50 Pfg., in
Kiſten das Pfund 48
Pfg. 40 proz. Roma⸗
dur Pfund 80 Pfg.,
40 proz. Rahmkäſe das
Stck. 12 Pfg., 25 proz.
Ia Emmentaler Pfd.
Mk 1.50 ab hier geg.

12—15 „ 4550 Nachn. Tägl. friſche
1511 „ „ 50—55 Molkereibutter und1720 „ „ 55—7 Kochbutter billigſt.

Molk. Altshauſen,.
Allgäu. Inhaber:

Theod. Schneider.
Junge Hühner

g beſte Eierl.,
billigſt.

Preisliſte
umſonſt.

Geflügelhof zum
Strauß , Buchen, Bd.

Hühner
junge beſte Leg⸗
raſſen, reel und

preiswert.
8 Zuchtgeräte

ꝛc. Illuſtr. Katalog gratis .
Hefner, Geflügelhof.
Hainſtadt Nr. 7.

Gaden).

fold 3
Husten, tenmnot,

heilb.
Viele Anerkennungen
über gute Erfolge.

Auskunft
Löwen ⸗Apothele
Pölzig (Thüringen).

Qualitäts⸗

geſtr. Bettköper 1ſchläf.
bett u. Kiſſen mit 15 Pfo.
zartweicher Federfüllung

Federfüllung u. 2 Kiſſen
39.50, 49.50, 59.50.
Bettfedern

GM. Halbdaunen 4.50,
9.50, 11.50, 13.50 GM.
per Pfund nur ſtaubfreie,
friſche Qualitäten .
Riſiko. NichtgefallendUm⸗
tauſch od.Kaufpreis zurück.
Preisliſteu. Muſtergratis.
Tauſende von Kunden,
Nachbeſtellungenu. Dank⸗
ſchreiben. (1048
Bettenfabrik und Bett⸗
federn⸗Großhandlung

A. & M. Frankrone,

peer
uche Pumpen
zBergstrom“

in Fettring laufend
sow.Pum-
Apen inge-

eentrifu-
g.- Pumpe
„Luna“

HKaſſel Nr. 221.
Krummwerdender Schweine

Lerhütet und beseitigt
gemsol Mien-Lebertran-

Emulsion,
1 Portion Mk. 1.50, zu
haben in allen Apothe;
ken, bestimmt
Apotheke Endersbach

bei Stuttgart.

Tapeten
in den ſchönſten und
neueſt . Muſtern. Man
verlange koſtenfrei

Muſterbuch Nr. 423.
Gebr. Ziegler,

Lüneburg .

Betten
von prima hochfein, echtrotf

Großes Oberbett, Unter⸗

GM. 34.50, 44.50, 54.50.
Dasſelbe Gebettm. 17Pfd.

1.25, 2.—, 2.50, 3.50
6.50, 7.50 GM. Daunen

Kein

Für Brennereibesitzer
empfehle ich: Elnftache und Wasser-
badbrennereien, Dampf- u. Verschluß

brennereien, Vormaischbottiche,
Miederdruckdampfkessel, Kartoffel-
dampffässer, Alkoholfilter , Dephleg-
matoren für größere und kleinere
Betriebe, in solider, fachmännischer

AusführungMässige Preise
Reelle Bedienung

Eugen Fridlin, Waldshut, daten.
Kupfer- u. Kesselschmiede, Apparatbau
Telephon 119 Gartenstraße 8

Noel
Prima reiner Apfelmoſt, garantiert geſund
und haltbar, zu 16 Pfg. das Liter, franko
jeder Ortſchaft oder Bahnſtation , bei Ab⸗
nahme von mindeſtens einer Autofuhre von
4000 Ltr. od. eines Waggons v. 5—10 000 Ltr
zu verkaufen.

W. Spät, Stuttgart,
Militärſtr. 20 Telephon 22770.
Wer jetzt Erdbeeren pflanzt , gewinnt einen Bor⸗

fprung von einem Jahre! 2323
Die ertragreichſte Erdbeere der Gegenwart :
ReichspräſidentExzellenzGeneral⸗
feldmarſchall von Hindenburg

Dieſe mit ihren riefigen,
oft hühnereigroßen und
bis zu 100 Gramm ſchwe⸗
ren, blutroten Früchten
aufſehenerregende Erd⸗
beerſorte ſollte in jedem
deutſchen Garten ange⸗

5 6 baut werden , damit ihr3 unſchätzbarer Wert im
1 nat. Größe allen Gauen Deutſch⸗

lands feſtgeſtellt werden kann. Die Frucht
ähnelt der Form einer gereiften Tomate und

nur für
Kraft-

betrieb u.
gr. För-

—— 9 dermeng.
Preisl. aufAnfrage.
oll. Rüwoiler,
Pumpenfab . A. G.
Radolfzell 9

—

leidende Frauen wen⸗
den vertrauensvoll an
Chem. A. Zintner,

Nürnberg,
Glockenhofſtr. 23.

Tauſend Dankſchreiben

rte düngt mit den

guten altbewährten Düngemitteln:
Superphosphat,

Ammoniak- Superphosphat,
Kali-Ammoniak-Superphosphat,

Kali-Superphosphat,
Düngekalk.

Baebhrüdeęr Biulini 6. m. b. H.
TelefonTelefon62 2¹¹ Ludwigshafen a. Rh. 2¹

iſt von köſtlichem Geſchmack. Wir liefern gut
bewurzelte, geſunde u. kräftige Pflanzen unt.

m Garantie der Sortenechtheit u. verbürgen gute
Ankunft . 100 St. 5 M., 1000 St. 40 M.; ferner
lieferbar: Sieger, Deutſch Evern 3 M., Flan⸗
dern 3,50 M., Roter Elefant 5 M. pro 100 St.
porto- u. verpackungsfrei d. ganz Deutſchland .
Kulturanweiſungwird jed. Sendung beigelegt,
Verlangen Sie unſere illuſtrierten Preisliſten.
Schröder & Co., Samenbau, Erfurt 104

Poſtſcheckkonto Erfurt 878e
der Kalk

Slocher
phüngekalk

des leichten Bodens.
Garantierter Gehalt an kohlensaurem Kalk 90-92%Feinste Mahlung
Das Versandwerk Wiesloch bei Heidelberg liegt für
badische Landwirte Augerst frachtgünstig.Wieslocher Düngekalk ist zu beziehen durch die

VereinigtenSüddeutschen Kalk
werke lf. l.,Bruchsalu.Mannheim
durch die landwirtschaftl. Organisationen und Iden Handel.

—

9
Voll

we
f. A
Tell
berſel

„

Fr

2

23
10
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Badiſches Landw. Wochenblatt 1926

Scheidekalk,
gut abgetrocknet , preiswertes Düngemittel,
don der Landw. Verſuchsſtation Hohenheim
beſtens empf., wird z. Zweckſeiner Einführung
in Süddeutſchland gegen Erſatz der Verlade⸗
u. Rangierkoſten in Höhe oon Mk. 8.— für
200 Ztr., welche nachgenommen werden , ab 8
Station Münſter am Neckar loſe in offenen —
Wagen geliefert. Die Bahnfracht iſt ſehr
nieder u. beträgt unverbindlich auf der Haupt⸗
bahn für eine Ladung von 300 Zentner auff
eine Entfernung von 2200

25 km ca. Mk. 13.— 50 km ca. Mk. 18.—
23.— 100 „ „ „ 28.—77 ĩͤKV

Das Mindeſtquantum bei 1

Anerkannt beſteBezugsquelle
für billige böhmiſche Peltfedern ! 5

1 Pfund graue , gut ge⸗
ſchliſſ. Bettfedern M. 1.—,
beſſere Qualität M. 1.20;
halbweiße , gute M. 1.50,
weiße, flaumige, geſchliſſe⸗
ne M.2.—,M. 2.50, M.3.—,
feinſte, geſchliſſene Halb⸗

flaum⸗HerrſchaftsfedernM. 4.—, M. 5.—,
1 Pf. Rupffedern , ungeſchliſſen, mit Flaum
gemengt, halbweiße M. 2.20, weiße M. 2.50,
M. 3.25, allerfeinſter Flaum⸗rupf M. 4.—,
M. 5.—. Verſand zollfrei, gegen Nachnahme,
von 10 Pfd. an franko. Umtauſch geſtattet ,
für Nichtpaſſendes Geld retour. Ausführliche

Preis liſte gratis .
S. Beniſch, Prag XII Böhmen.

Krameriova Nr. 26/78.

75 6

iſt 300 Zentner. Da die Wagen voll belaſtet
werden müſſen, ſo behält ſich die Unter⸗
zeichnete Verladung von 300 — 400 Ztr.,
je nach Wagengeſtellung, vor.

Verladungen können bei trocken. Witterung
ſofort erfolgen. Beſte Verwendungszeit nach
Stoppelſturz , außerdem iſt Scheidekalk ſehr
wertvoll zur Vermiſchung mit Kompoſterde.

Zuckerfabrik Stuttgart
in Caunſtatt.

Allgäuer Käſeverſand.

zum Schutz der Lungen
gegen Staub beim Dreschen

d ünd KunstdüngerStreuen
nur Mk. 2.50mit Brille Mk. 3.50

E. R. Müller
Kirchheim-Teck 63.

dur ade
ff. Limburgerkäſe , 20proz., / reife zu Mk. 0.60Vollfetter Emmentaler, ſchöngelocht, ö

weich im Teig zu Mk. 1,45 und „ 1.40
F. Allgäuer Romadurkäſe , 45proz. „ 1.00
Delikateßkäſe , 50proz., ca. 125 gr. „ 0.30
verſendet in Poſtkolli mit zirka 11 Pfund und jedem

beliebigen Quantum per Nachnahme ab hier
Gottlieb Schneider

Käſe⸗ und Butterfabrikation
Adrazhofen , Poſt Leutkirch i. Allgäu .
—— ö

ringer Raumbedarf.2 2 5Billiges Kae Angebot 25 Bequemste Bedienung .
Prima Stangenkaſe zu 60—85 Pfg. Aug Gruse, Schneidemühl
Prima Schweizerkäſez. 150—180 Pfg.

Tohdreschmaschine
mit Einschubwalzen.
15000 Stück in Betrieb .
Vollkommener Ersatz
für Breitdrescher, da-
bei unvergleichlich

billiger . Betrieb durch
1 bis 2 Pferde. Ge-

971822 fund

Ntnler5 91 Ut

N, Nuskeunft ust durch die flbteilungfür Pflanzenschutzund
Schõdlingsbekmꝑfungdier Jaccharinfabrik N: vum fahlhem

List ulNMagdebhurg -Südast.
Generalvertreter für Baden:

OekonomieratOtto Mielhauer,Karlsruhe/ Baden,
Kaiserstr . 116/Ill Telephon 285

1812522

Prima halbf.Schweizerkäſez. 100 Pfg.
pro Pfd. in Poſtpaketen von 9 Pfd. ab ver⸗
ſendet gegen Nachnahme 2244
Käſerei Rothmund, Riedlingen , Wüttb.
5 abe Freude an d. Schweinezuc

Prima haltbar, 20 proz. Stangenkäſe, in Poſt⸗2 kolli per Pfd. 52 Pfg., bei Kiſten von 40 Pfd.
an, per Pfd. 48 Pfg., empfiehlt geg. Nachn.

Andr. Brugger, Stadtkäſerei,
Friedrichshafen a. B.

Hrima Gute Kae
20 proz. zu 70 Pfg. per Pfund, 20proz.

Stangenkäſe 55 Pfg. per Pfund, empfiehlt

haben will, der verwende nur

ede bileger.

6. Breimaier, Molkerei , Schuſſenried ,. Würtibg. Allgäu. 2282

Bolbres- Fahrräder
3 Jahrę Garanſie!Direkt ab Fabrik an jedermann?

% Anzahlung dei Versand.
Nest in 6 monatlichen Raten.Spre-uridNSH

Katalog gratis und franko. g
wird bei rechtzeitiger
Anwendung v. Apoth.
Bürk 's altbekaunter a3
u. tierärztlich empfoh⸗ Nr.4% K Nr. 468L.
lener 2238 Torpedo- 10 em hoch

1 ſorm R. M. 8.—, 4e em hoch R.-N. 4.90 e eeeDieselbe Lampe 17 em h. auch als Stall-LaterneVr:4 R.-M. 5.50 etc. verwenddar.
Versand per Nachnahme franko.

Rudd. Bohle & Co.,
Bergneustadt (Nhid.) 63.

Koliktinktur
ſofort behoben. Ver⸗
ſand unter Nachnahme
nur durch die

Löwenapotheke
Durlach, Bad.

or. Bunzels Schuwelne -Emulsion schafft
gesunde und fette Schweine , verhütet das
Verkrüppeln, Krumm- u. Lahmwerden
u. ist das beste Vorbeugungsmittel gegen

Krämpfe, Rotlauf usw. 8
Urteile u. Gutachten aus ersten Züchter-

kreisenu. staatl. Versuchsanstalten stehen
zur Verfügung. 5

Zu haben in Apotheken uud Drogerien .
Man achte auf die Schutzmarke.
SüddeutschesEmulsionswerk

G. m. b. H. Mannheim. 44
SommersprossenII

Ein einfaches wunderbares Mittel teile gern
jedem koſtenlos mit. Frau M. Poloni,

Hannover A 84, Edenſtr. 30 A. 5

—
Moſtroſinen

Schwarze Cypro Ztr.⸗Sack 31 M.
1 „ bei 3—5 „ 30 „

Vorauszahlung oder Nachnahme

Carl Pfeiffer
Stockach (Baden)

Größte Winterfeſtigkeit, auch

feſtigkeit bedingen den Anba

Könkendork
bei Sadenbeck (Ostprignitz ).

Champagner Roggen
mindeſtens 50 Ztr., höchſte Berliner Börſennotiz zuzüglich 3.50 Mk. Züchteraufſchlag. Bei Ab⸗

nahme von weniger als 50 Ztr. tritt Kleinverkaufszuſchlag von 50 bezw. 25 Pfg. je Ztr. hinzu.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

in vielen letztjährigen Anbauverſuchen blieb

Originial Jäger's Rorddeutlcher

in rauheſter Lage, Frühreife hohe Ertragsſicherheit und Lager⸗
u dieſer Sorte in jeder Wirtſchaft. Preis bei Abnahme von

Rechtzeitige Beſtellung ſichert die Lieferung.
Saatzuchtwirtlchaft

Jäger Rönkendork
G. m. b. B.

——
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faeeenpahpwaspanabengeneeae
ö

ſind unter vielen anderen Sendungen nachweisbar9% innerhalb 30 Tagen eingetroffen . 2
wurden nachweisbar inner⸗

Aber! MillionMeter Stoffe pale 20 Tagen verkaufk.
Ein Beweis meiner Leiſtungsfähigkeit !Ein Beweis der Zufriedenheit meiner Kunden!

Ein Beweis der Maſſen der Nachbeſtellungen !EinmaligerVerſuch führt zum dauernden Kunden.
Dieſe herabgeſetzten Preiſe haben nur kurze Zeit eNr Preiſe per Meter: Breite: Mk. Pf

111 Angebleichtes gaumwollgewebe, leichte, dünne
Sorte für Gardinen, jedoch aus prima reinen Garnen 80 em —.26

112 Angebleichtes Baumwollgewebe, leichte, dünne
Sorte, jedoch aus prima reinen Garnen und Feendichter Fadenſtellung 80 „ —.3

113 Ungebleichtes Baumwolltuch, eint, prima,
aus edlen Garnen 8

114 Ungebleichtes Haumwolltuch, bema, faſt un⸗
verwüſtlich im Gebrauch

115 Ungebleichtes Saumwolltuch, pri ma, ſaſt un⸗
verwüſtlich, beſonders reine Sorte 78 „ —.64 0 Mk. 3.20,116 Ungebleichtes Baumwolltuch, extra gute,ſtarke,

15 85 dente de 4.55erſtklaſſige Sorte 78 „ —.68 6
117 Angeblelchtes Baumwolltuch, g.leiche, ertea

ute, graueDaunenMk.8.50
ſtarke Sorte, Spezialqualität 140 „ 1.36 N lb tton118 Ungebleichtes Saumwolltuch, prima, faſt un⸗ 5 0 fl 0
verwüſtlic h 140 „ 1.26 Stück Mk. 18.—119 Ungebleichtes Baumwolltuch, ſaſt

inberwvuſiuc 55 eun Gebrauch, jedochetwas leichter gewebt 140 „ —.89 Ausſteuerartikel billig.
120 Meiges Hemdentuch, ſehr leichteSorte 80 „ —.380Tauſde. Dankſchreiben .
121 Mmeißes Bemdentuch, ſolide Gebrauchsware 80 „ —.45Muſteru. Katalog frei.
122 Weißes Hemdentuch, feinfädig, ganz vorzügliche Nichtgefd. Geld zurück.Qualität , für beſſere Wäſcheſtückegeeignet 78 —.72 Bettenfabrik12³ Weißes Hemdentuch , erſtklaſſige, ganz vorzügliche Th. NQualität , beſonders rein gebleicht 80 „ —.85 h. ranefuß,
121 Weißes Hemdentuch, vom Guten das Beſte, be⸗ 5 Caſſel 208.

währteſtes Tuch —.95 Bettfederngroßhandlg.125 Stuhltuch, rein weiß, ohne Appretur, er ſeklaſſigfür
ſtärkere Leib⸗und Bettwäſche 80 „ —.93

126 Fommerhemdenſtoff, leichte Sorte,
ſeooc

aus
guten Garnen 1 —.37

127 Hemdenflanell , ſeinfädige, ſolide Sorte 8 70 „ —.53
128 Hemdenflanell,ſeinfädig, jedochprima, faſtunzerreißbar 70 „ —.63
129 Hemdenflanell , beſonders haltbareSpezialſorte. 72 „ —.73
130 Hemdenflanell , prima, faſt unzerreißbar, ganz be⸗

ſonders gute Spezialqualität 2 8 75 „ —.88
131 Hemdenflanell , prima, faſt unzerreißbar, meine extra

gute Spezialſorte, ganz beſonders preiswert 76 „ —.94
132 Blautuch, ſehr ſtrapazierbar, echt blau aus gut. Garn. 7 „ —.76
133 Blautu 2 ſehr ſtrapazierbar, echt indigo⸗blan . 80 „ —.84
134 Blautuch , ganz befonders ſtrapazierbar, echtindigo⸗blau 80 „ —.91
135 Blandruck für „Frauenkleider, ſolide Gebrauchsware 72 „ —.58
136 Blaudruck für Frauenkleider, Strapazierware 70 „ —.77

37 Blaudruckfür Frauenkleider, beſſere Skrapazierqualität
in relzenden Muſtern 10 „ —.89

138 Geltieug, ſehr ſolid, kariert ober geblumt lieferbar 80 „ —.69
139 Pettzeug, dieſelbe ſehr ſolide Ware, kariert od. gebl.

Lieferbar, kariert 120 cm breft. geblumt 8 130 „ 1.15
140 Gettieug, ganz vorzügliche Ware, kariert oder

geblumt lieferbar 80 „ —.8
141 Bettzeug , gleiche, vorzüglicheSorte, kariert oder

r geslantlieferbar (kar. 120 om breit) geblumt 1 1.36
142 Handtücher, ſehr ſtrapazierber e e
143 Handtücher, Strapazierware , blau kariert. 40 „ —.39
143½ Handtücher, blau karriert, außergewöhnlich ſtarte,

beſonders gute Strapazierqualität. 45 „ —.59
144 Handtücher, weiß, Gerſtenkorn, vorzügliche Qualität 45 „ —.56
145 Handtücher, weiß, Gerſtenkorn, ganz hervorragende

Ausſteuer ware 45, —.66
146 Zefir, in ſchönen geſtreiſten, dunklen Muſtern, für

Sommerhemden
147 Haus tuch, rein weiß, prima, für ſtrapazierbare Vett⸗

4—.67

tücher geeignet 150 „ 2.15
149deer her, gute Qualität , auf Wunſch weiß oder farbig

lieferb „140 mal 190 om p. Stück 2.75
15⁵⁰Siber. gettücher , beſſere, ſehr milde Qualität , 140 mal190c per Stück 3.15
151 trickwolle, vorzüglicheQualität, in schwarzund grau lie⸗

erbar per Pfund 3.75
52 Ptric wolle , die weltbekannte

düteSternwole, lieferbar in
ſchwarz, grau und braun 2 pr. Pfund 4.10wendest Sonderangebot!

3 Hemdenſlanell beſonders gute, ſtarke, faſt unzer⸗reiſbare Qualität , ſedoch mit kleinen kaum merkbaren Fehlern. Ausnahmepreis per Meter —.44
Abgabe von dieſem Artikel nur bis 10 Meter an einen Kunden.

Zur Vermeidung von Irrtümern beachten Sie bitte folgendes:Nur mein Werſandgeſchäft, welches ſchon lange vor dem Kriege
beſtand, iſt einzig und allein das älteſte, erſte und größte der Artin Hapern.

Wenn ein anderes Geſchäft dieſer Art dem Inſerat die gleicheBezeichnung beifügt, ſo beruht dieſes auf Unwahrbeit.Meine größte Leiſtungsfäbigkeit iſt deshalb ſprichwörtlich und
ſelbſtverſtändlich. Es erübrigt ſich, die immerwährend eingehenden
Dankſchreiben beſonders hervorzuheben.

Minderwertige Ware führe ich nicht. Sämtliche, ſelbſt die als leicht
bezeichnetenArtikel ſind aus reinen, echten Baumwollgarnen hergeſtellt, ſo
daß auch dieſe größte Haltbarkeit haben und in der Wäſche ganz vorzüglich
ſind. Verſand erfolgt per Nachnahme von 10 Mk. an; ab 20 Mk. portofrei.

Wenn trotz der Güte etwas nicht entſpricht, oder meine Waren mit Rück⸗

1925
auf die guten, reinen Qualitäten nicht bedeutend billiger als anderſeits

befunden werden, bezahle den vollen Betrag zurück.
Muſter verſchiedenerWaren werden nur jedem Paket gratis beigelegt.

Joſ. Witt, J.ern Weiden 21 (Oberpfalz).
Alteſtes und größtes VerſandgeſchäftderArt in Bayern,Wert des Warenlagers über 2½ Millionen Goldmark.

Eigene mechaniſche Weberei.

zlund 16 Pfd. beſſeren

Pottfedern

Kugelkäse
S Klunder & Co., Nortort,

glkst. 20-proz. Stangen

5 Pfd. Paket. u.

Wilh., Preiffer,

75 Gewicht v. 100Gramm
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J. BAU TA, A.-G., SAULGAU, Württbg.

federdicht, geſtr.“Intel1% ſchlfrg. groß.Ober⸗
bett, Unterbett u. 1 Kiſ⸗
ſen mit 14 Pfd. grauenFedern gefüllt, à Ge⸗
bett Mk. 35.—. Das
ſelbe rot mit 2 Kiſſen

gr. Federn gefüllt,
Mk. 63.—.

graue, p. Pfd. 90 Pfg.,
beſſere Mk. 1.50, graue

Obstpressen und Obstmühlen in allen Größen .

u.Verſand. Gegr. 1895.

2 rote Kugeln 9 Pfd.
Mk. 3.80. Porto und
Verpackung Mk. 1.00.

81e55Hol
liefert

5.111
5

9 feinste
Jüßrahm Butter

Landwirtschaftliche
Beratungsstelle Darmstadt

(Gruppe Baden, Hessen)
Kostenlose Beratung in allen Kalkdungungsfragen.
Auskunft über den Bezug von Düngekalk

Leiter: Diplomlandwirt
Dr. ERNST Mida.

Das Büro befindet sich erst ab 15. September 1926
in Darmstadt . Vorläufige Anschrift: Bruchsal i. B.,
Zolihailenstraße 2/I. Rufnummer : Bruchsal 4.

Allgäuer-Käse
käse, fst. 40- proz. Ro-
madur, fst. 45-proz.
Emmentaler in 10 u.2

Bahn-
kisten m. ca, 35 Pfd.
ab hier unter Nach-
nahme

olkerei ,Memmingen I,
Allgäu . 2251

Beſonders großfrüch⸗
ige Erdbeerpflau⸗
zen „Madam Moutot“
(Hindenburg, reichtra⸗
gend und Früchte im

keine Seltenheil. Zur
Maſſenanpflanzung

ſehr z. empfehlen. Auch
dürfte dieſe edle Frucht
wegen des herrlichen
Geſchmacks in keinem

Radikalste Unkrautvertilgung
erreicht der Landwirt, wenn 8—14 Tage nach dem Stoppelschälen —
sobald das Unkraut aufgelaufen ist — der Acker einen einzigen
Schleppenstrich mit der bestens bewährten
Walter'zchen Ackerschleife „Orig. Kuttruf “
erhält.

Grote 1 D. R P. D. R. G. M.
bronzene Denkimür Patente in all15 5

W. I u. u: 20 1001
Die einer Hobelwirkunggleichende Arbeitsweise d. Walterschen Ackerschleife
tig. Kuttrufvernicht . in bisher auch nicht annähernd erreicht. Weised.Unkraut=I Schleppenstrich ist erfolgreicher als 5 Eggenstriche !

Frachtgünstige Bezugsquellen weist nach die allg. Herstellerin
Maschinenfabrik Walter & Kuffer, Schweinfurt a. Main

Hausgarten fehlen .
100 St. 5.—, 1000 St.
Graff, Grötzingen,
Obſtgut Roſalienberg,

Reitholſtr. 12

Alter Spruch. .Wer Füchſe mit Füchſen fangen will,
derſelbe bedarf des Witzes viel.

14. Jahrhundert .
Der DPhönk-TIurm-Fieiall-SIIO

F II Huibewahrung Atos Jaüatattes
macht Sie

vom schlechten Weiler unanhängig
5 und gibt Ihnen die Gewähr eines tadel-

losen Süss futter für den Wia ter-
IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

i 5 Neidis kredite ! Eigene Krealte
Dhönh-Filasdinenlabrik G. m. D. I.

Handelsabteilung Berlin
Berlin N. W. 87, Halserin-Augusta-allee 4.—

—
W

i
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Durch Knorrs Locken-Ellxler
Locken 7 ich Dir in

Minuten ! 8Packung für ¼ Jahr 2.95 Mk. 72=

* ELENE KNORR, BRESLAU 84
Tauentzienstraße 107

Stronbändermaschinen
baut als Spezialität

Gegen Einſendung von Schafwolle
lleſern wolt in anerkannt erſiklaſſiger Ausführung
Anzug⸗/ Roſtüm⸗ und Mantelſtoffe,
Flanelle, Bett⸗ und Pferde⸗Decken,
Strickgarne aller Art, Strickweſten.
Durch unſere neuzeltlich eingerich Betriebsanlagen ſinb
wir in ber Lage Außergewöhnliches zu lelſten. Sie erhallen
für Ihre Wolle burch uns ualitätserzeugniſſe in höchſterVollenzungbei preiswürbiger Veblenung. Verlang
Sie unſere reichhaltige Muſterſammlung ſofort koſtenftel.

Undber troffen
in Geschmack, Aroma und Ausgiebigkeit ist unsere

Karlsbader Mischung MX. 3.60
Wiener Mischung . Mk. 3.30
Gelb qava echt: MX. 4.—

Probepäckchen ä 1 Pfd. portofrei.
Kaffees von Mk. 2.45 an.

EMM ERICHER AREN-EXPEDOITION
Emmerich 24 am Rhein.

Ernte-Kaffee Mk. 2.10.

A leg-gallisto,-Alever-Armesöl. R.—-Pat. ist zugleich Oesterr. Pat.
Maftenöl , fostschutzöl, Wundöl,
Schmieröl , Lederöl, Desinficiens.
Tötet sofort alle Bazillen und
heilt deren Folgekrancheiten!

Unentbehrlichfür Mensch, Tier, Pflanze.
Weltliteratur gratis und franko. In
Waffengeschäften , Apotheken , Dro-
gerien, landwirtschaftlichenGeschäften ,

sonst von Fabrik

den kahl E.. Ua, Illu.

1 864% Den „ beſchert iſt,
5 Nüse-Nbschlag I 8 80 Aber natürlichträgt kein Hund davon. Allgäuer Stangenkäse in Kisten von

ca. 40 Pfd. zu 45 u. 50 Pfg.
Beſonders für das diesjährige] Allgäuer Tilsiter-Ernte- Käse, Laib-
verſchlammte und ſchmutzige chen mit ca. 9 Pfd. zu 70 u. 75 Pfg.
Heu iſt zu empfehlen meine je pr. Pfd. unter Nachn. versendet

die Beuſchüttel⸗ und so lange Vorrat
5 Entſtaubungsmaſchine [Molkerei Randecker aua, s 3 e
5 für Kraftbetrieb mit ſelbſttätiger . bürfen Sie wählen.

370530 Entſtaubung , verbeſſert. Modell. Nur davon erhalten Sie den 5
Entfernt aus dem Futter alle Aligäauer Käse. vollmundigen, geſunden Moſt. Etwas beſſeres gibt's
erdigen Beſtandteile, Staub und 20 proz.Stangenkäsespeckige Ware M.—48 auch nicht zum Vermehren und Verbeſſern des Obſt⸗

85Schimmel. Beſte Empfehlungen . 40/5 proz. Romadur „ „ ids moſtes. Seit 50 Jahren bewährt. Ueberall erhältlich
Verlangen Sie Proſpekt u. Preis. 40%5 Fruühstuckskäschen „ 8.13 r nicht, weiſt 5 nach die

0
s

5
7 — R 5 Naa 5 a 5 5b. ge elled ung S. 8 e e Mährntehahrit El. Za pf, Zell a. C.

Nl Erntekäſe, —. Tilſiter)halbfett Laib⸗ 5 5n Cnanpſl-Onlimgciinen
per Pfd. 70 u. 80 Pfg. 5

3 83 Saugen 12
2on 2 6

P. - Le! 4 u. 56 Pfg. per Pfd. 5 2 5 5 2 2 .5 5 5 Vor z 5 Zuse e e uno zuverlaͤſſige 38 J. Müller, Käſerei, 5 Aus ſaat in jedemSeianoe. 2.Genaueſte Einſtell?E‚n Waſſerburg⸗Boden⸗ b . berSaatmengen.— 5, WeinKuswechſeln 2 1
ſet. ger Sarüber (ceinę Wech-A. Anwengung3 von Pünnſagt uns gpezialſardbern bei jeder MaſchinePra. möglich.—B. eich Zuͤgigkeit:Gebiegene Arbeit.Preisabbau

11 1J Bayer. Emmentalerkäse
zu 1.30 Mk.

Ja Eayer. Schweizerkäse
zu 1.20 Mk.

ab hier gegen Nach-
nahme beim Bezug

von PostpaketenGottfr. HaugStaudaeh i. AllgauPost Maria-Thann.

onen a e 720 8 der 5
8 den . mem, Jeu och *5 as 00 90 gets, ere gse redle 0 5a be ee

V
er Vchd Stadmit schweizerischeLactina

das hochkonzentrierte, vitaminreiche, rationelle Jung vieh-
aufzucht-Kraft- u. Mastfutter .— Große Erleichterung
der Aufzucht bei bedeutenden Ersparnissen. — Gesundes,
kräftiges und rasches Aufwachsen der Jungtiere . Vor
minderwertigen Nachahmungen wird dringend gewarnt.Schweizerische Lactina A.- G., Kehl (Rhein).



Ger
bolger & Nüede,

laufen leicht und ruhig, liefern sauber ge-
putzte Frucht und sind solid gebaut.
Glänzende Anerkennungsschreiben.

Von der Maschinen-Prüfungs-
anstalt Hohenheim geprüft.

Dreseh-
maschinen

Hiaſingen a. fis.

g

Fricor.Dieterich,Vaagenfabriſ
Am d. D. 28

Fuhrwerks -, Vieh-,
Laufgewichts- und
Dezimalwaagen

in jeder Größe und
Ausführung .

Henparaturon u. Umbauten

Prima 20 proz.
Allgäuer
Stangenkäſe
Nomadur, 20 proz.
in Poſtkolli, 9 Pfund
und Bahnkiſten von
30 Pfd. bietet an:

Molkerei
Florian Huber,

0 Memmingen ,

8 e 528 Sele 9
Wollfpinnerei Nagoldlou Rentichler Nagold.,

20 beten fc ebgafneh, Heften :meHe
Jamennofſen,

8.50 Mark franko
50 qm, I m breites am
Stück, verzinkt . Draht⸗
geflecht. Liſte a. Wunſch.Sia Drahtfabrik
Sigmarin ſen. Teil 218

Unnmersprossen
auch in hart-näckigen
Fällen, beseitigt

Badiſches Landw. Wochenblatt 1225
Bauen Sie keinen Backofen

denn dies ſteht Sie teuerer, koſtet
mehr Reparaturen und ſtellt Sie nie

ſo zufrieden, wie ein echter

b der zu billigſtem Preis und günſtigenn geliefert ft „
erlangen Sie koſtenlos Preisliſte

auch über Koch⸗ und Backherde und Räucherſchränke,
Anton Weber, Ettlingen, Baden.

Größte Spezialfabrik Deutſchlands. 1837

man unter Garantie mit
„Maientau'
Wirkung unerreicht.
Preis 4 Gm. Versand
gegen Nachn, durch
alleinigen Hersteller

Berlin 1 19
Bayer. Allgäu. 2250Fern

Potsdamer Str. 20 b

Sur-—Kartoffelgraber
fur 1 bis 2 Pferde , Zwei deutsche
Reichspatente. Ersetzt schwere
Maschinen, die doppelt so teuer
sind. Kein Verstopfen! Arbeitet
gleich gut in Berg und Ebene.

Aug. Gruse,Schneidemühl.

No.
1 Waschlappen, weiß/ bunt. guteFrottierware
53 weillipünt 5asertuc em te Qualität4 Glasertuch, 50%50 cm, 1
5 Küchenhandtuch, grau, brauch
8 graues Drelhandtuch , karriert, mit rotem Rand7 Kraues Küchendrellhandtuch, vorzügl . Qualität8 Weißes Drellhandtuch, vorzügl . Cu

*

7 „

Mur whrend dem

Saisun-

bare Ware

alität, 50 m —.45
Ein Posten Ia echt indigoblau Baumwolltuch fürSchürzen und Anzüge, ganz schwere Qualität82 om breit

Nur solange Vorrat.
Abgabe bis zu 10m an einen Kunden.)

Meter —.90

J 11 Ungebl. Baumwolltuch, beste schwere „ —.54Streuen von Kalkstickstoff, 12 Ungebl. 55 extra schwere Qual. 80/832m „, . 60owie Verstäuben giftiger 15 Weiß. Hemdentuch, 80 em br., gute, feste Ware „ —.48Bekämpfungsmittel ,p. Stck. 14 Weißes „ schöne brauchb. Qual., 80 m br. „ —.54Mk. 2.25, p. Dtz. Mk. 24.—. 30b 9 W 11
em breit „ 0eilzes etuch , om br., vorzügl . Qual. „ —.74Franz Walter, 17 Weißes 57 80 om b., fast 5 Aal „Buhl 1. B. 15

5

unentbehrl. beim Dreschen, 10 Ungebl. Baumwolltuch, 80/82 cm. gute1 780are, Mtr. —.36

file 1¹ite
*4

f

12-150.
Katalog kostenlos v.der

Fahrrädiabrmt-Aesch Lasse 55

Zu„TriumphWäschetuch“, 80 cm breit (ges. gesch.)
diesen Qulitäten wird nur wirklich auserlesenesMaterial verwendet „edelste Bleiche“)

Saat
A: per Meter

weise billigst

I Halsschre
liefert jedesQuantum auch waggon-
Alb. Schneider A.-G.
K'he-Mühlburglelel. 1540- ll.

2287

Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: A. Große.Verlag und Druck von G. Brauen G. m.

ualität B: per Meter —.9
nalität C: per Meter 1.—

19 Haustuch, gebleicht, 80 cm breit, guteQualität Mtr. —. 7520 Haustuch, gebleicht, 80 cm breit“ 70 2 1. Qus . „ —.902¹ Halbleinen, 80 em breit, gute schöne Ware „ —.9522 Halbleinen, 80 om breit, extra schwere Qualität „% 1.1523 Haustuch, gebleicht, gute Qualität für Bettücher150 em breit, Meter 1.4524 Weißes Stuhltuch, 150 cm breit, Ia Fabrikat, für
Bettucher, Meter 1.75

Benützen Sie diese außer
selbst, wenn 8

Ecke Lange Straße

Ausverkauf
bringen wir, um auch unserer werten auswärtigen Kundschaft
Gelegenheit zu geben von dieser im Jahre nur einmal vorkom-
menden Veranstaltung Gebrauch machen zukönnen, nachstehende
im Preise rücksichtslos herabgesetzte Artikel zum Versand . Die
vielen Bestellungen und Nachbestellungen beweisen, daß wir

ganz außergewöhnlich billig verkaufen!
Versand-Abteilung: 25 Ungebleichtes Baumwolltuch, ganz schwere Qual.

160 cm breit, Meter
26 Ungebleichtes Baumwolltuch, erstklassige Qualität,

140 om breit, Meter 2 1.20
27 Gebleichter Schonerstoff, vorzügliche Qualität, 120 m

breit, Meter 1.20
28 Weiß Makoline, 80 cm breit, für Leibwäsche bevor-

zugt, Meter —.68
29 Mako, reine, weiße Qualität, 80 cm breit, Meter —.90
30 Mako, edle, ganz feine Ware, 80 cm breit, Meter 1.15
31 Zefir, echt indanthrenfarbig, weiß und beigegrundig

estreift, Meter —.54
arbig, gestreift und einfarbig, Meter —.68 —.62 —.52

32 Bett-Barchent, echt- rot und federdicht, 80 cm breit,
Meter 1.95 1.75
130 cm breit, Meter 2.95 2.65

Der Einkauf dieses Artikels ist Vertrauenssache
Sie erhalten von uns nur einwandfreie ,erprobte Qualitäten .

33 Streifen-Damast, weiß, gute Qualität, 130 em breit,eter
34 Streifen-Damast, weiß, extra starke Qualität, BO m

breit, Meter
35 Blumen-Damast, 180 om breit, gute Qualität, Meter
36 Blumen-Damast, 130 cm breit, mit schönem Seiden-

lanz, Meter
37 Frottier-Handtuch, gute Qualität, Stück
38 Frottier- Handtuch, ganz vorz. Qualität, Stüok3 Kin Posten karriert Zefir , Flanelle

bare Qualität

1.10

te brauch-eter 58 Pfg.
5 Ein Posten gebleichter Pelzeroisé, 80 om breit,

gute Qualität Meter 76 Pfg.
8 Ein Posten Sportflanelle gestreift, bedekte Muster

Meter 48 Pfg.
Von diesen 3 Posten werden nur bis zu 10 Meter

ewöhnliche Gelegenheit, da sie dieses Jahr nicht wiederkehrt,
ie sich Vorrat kaufen, sparen Sie noch viel Geld.

VVERWAREN- Haus
CALVVERSTRRASSE / SrurrüögRr

Versandvon 20.— Md. an orlofreiper Nachnalmc.

an einen Kunden abgegeben.

b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag), ſämtliche in Karlsruhe.
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